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halve hahn? 
mir wesse
wat se wirklich
wolle!
Wir nehmen uns die Zeit, Sie und Ihr Unternehmen in der Tiefe zu 

abgrenzen, begeistern, inspirieren, identifizieren, nachhaltig wirken  
und verkaufen! Denn jede erfolgreiche Werbung wird von einer  
kreativen Idee getragen. Einer Idee, die Menschen crossmedial  
mitreißt, erlebnisorientiert wirkt und verkauft.

Mitten in der Region, mitten in Bonn, mitten im Geschehen: inspiriert 
vom Treiben und den Klängen des Wochenmarktes, kreieren wir  
frische Werbebotschaften: www.welzenbachs.de 
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Leev Jecke!

Ich freue mich sehr, erstmalig als Bonner Oberbürgermeisterin 
den Bonner Stadtsoldaten meine besten Wünsche für die Sessi-
on 2020/2021 mit auf den Weg geben zu dürfen. In Bonn heißt es: 

„Schwaade, laache, joode Saache maache!“

Die fünfte Jahreszeit sollte in diesem Jahr die Begegnung zwi-
schen den Jecken in den Mittelpunkt stellen. Unsere rheinische 
Tradition lebt vom gemeinsamen „Schwaade“, „Laache“, zusam-
men Schunkeln und vom Bützjeverteilen. Doch die Pandemie 
hat unser Leben, so wie wir es kennen und lieben, auf den Kopf 
gestellt. Wir müssen Abstand halten. Unsere Gesundheit ist das 
höchste Gut, das es nun zu schützen gilt. 

Leev Jecke, unser Bönnscher Karneval ist eine Lebensart und 
die gute Vereinsarbeit schafft Verbundenheit und Zusammen-
halt. Die Gewissheit, dass wir nicht alleine sind, gibt Mut und die-
ses Gefühl wird uns tragen. Ich danke den Mitgliedern des Bon-
ner Stadtsoldaten-Corps von 1872 für das Engagement für unser 
Brauchtum, vor allem in dieser schwierigen Situation.

Bleiben Sie gesund! Mit einem dreifachen  
„Stadtsoldaten – Hurra!“ und „Bonn – Alaaf!“ grüßt Sie 

Ihre

Katja Dörner 

Grußwort  
der Oberbürgermeisterin
der Stadt Bonn
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Liebe Bonner Stadtsoldaten, leev Fastelovendsfrönde, liebe Feldpost-Leser!

Für die Freunde des rheinischen Brauchtums ist der 11. Novem-
ber ein unumstößliches Datum im Jahresverlauf – die närrische 
5.  Jahreszeit zwischen dem Elften im Elften und Aschermitt-
woch lässt nicht nur in unserer Stadt die Herzen der Men-
schen höher schlagen. 

Auch im letzten  Jahr stand das Datum im Kalender,  nur gab es an 
diesem Tag keinen Auftakt in eine fröhliche und heitere Karne-
valssession.  Auch der Karneval als fester Bestandteil des Brauch-
tums und unserer Kultur muss sich wie alle anderen Bereiche 
unsres Lebens der aktuellen Zeit und ihrer notwendigen Regeln 
anpassen. Der Karneval als ausgelassenes Feiern, enges Beieinan-
derstehen, Bützchen hier, Schunkeln und Singen da, ist aber in 
Zeiten einer Corona-Pandemie nicht möglich. 

Als Ihr neu gewählter Bezirksbürgermeister des Stadtbezirks Bonn 
schlägt mein Herz für das Brauchtum und den Karneval. Gerne 
hätte ich in dieser Session mit Ihnen zusammen gefeiert und wäre 
auf dem Wagen der Bezirksvertretung am Rosenmontag durch die 
Straßen unseres Stadtbezirks gefahren.  Aber die uns alle betreffen-
den bestehenden Einschränkungen zum Schutz der Gesundheit 
unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger sind notwendig und richtig. 

Der Karneval ist auch Ausdruck eines besonderen „Wir-Gefühls“. 
Ich bin fest davon überzeugt, dass alle Freunde des bönnschen 
Fastelovends auch in dieser besonderen Session fest zusammen-
stehen.  Wir werden diese Pandemie gemeinsam überwinden und 
in der Zukunft wieder gemeinsam den Karneval leben. 

Die Mitglieder des Bonner Stadtsoldaten-Corps in ihren unver-
wechselbaren blau-weiß-roten Uniformen prägen das Bild des 
Bonner Straßenkarnevals. Im Sitzungskarneval haben Sie äu-
ßerst erfolgreiche traditionelle und neue Formate etabliert. 
Das ganzjährige Engagement für Bonner Seniorinnen und Seni-
oren und sozial benachteiligte Bürgerinnen und Bürger ist be-
sonders hervorzuheben. 

Die Enttäuschung über die einschneidenden Veränderungen in 
dieser Session wird ein wenig dadurch gemildert, dass mit Prinz 
Marco I. und Bonna Nadine I., ein designiertes Bonner Prinzen-
paar aus den Reihen der Bonner Stadtsoldaten, der Öffentlich-
keit präsentiert wurde. Die beiden werden für die Dauer von 2 
aufeinanderfolgenden Sessionen das Brauchtum in unserer 
Stadt repräsentieren und damit auch im Jubiläumsjahr des 
Corps im Jahr 2022 die bönnschen Narren regieren. 

Die Leser der Feldpost und alle bönnschen Fastelovendsfrönde 
grüße ich mit einem dreifachen Bonn Alaaf und Stadtsolda-
ten-Hurra! Bleiben oder werden Sie alle gesund.   

Ihr

Jochen Reeh-Schall
Bezirgsbürgermeister

Grußwort  
des Bezirksbürgermeisters
des Stadtbezirkes Bonn
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Für die Bonner Stadtsoldaten sollte dies eine ganz besondere 
Session werden. Denn Prinz und Bonna stammen aus ihren Rei-
hen. Nun wird es tatsächlich eine Session, wie wir sie noch nicht 
erlebt haben – met Schnüssjardingche un Corona-App. Deshalb 
möchte ich Prinz Marco I. Wiese und Bonna Nadine I. Klein zual-
lererst herzlich dafür danken, dass sie das Amt in dieser unge-
wissen Zeit übernehmen.

Es ist bedauerlich, dass unsere Tollitäten erst im Januar 2022 pro-
klamiert werden. Sie sind sich ihrer Symbolkraft im Brauch des 
Karnevals vollkommen bewusst. Deshalb wünsche ich ihnen 
von Herzen eine ganz besondere Zeit in dieser ungewöhnlich 
langen Vorsession. Und noch jemanden möchte ich hervorhe-
ben: Wolfgang Orth. Ihn beglückwünsche ich herzlich zu seiner 
Wahl als 14. Kommandant der Bonner Stadtsoldaten.

Wir erleben eine Zeit großer Herausforderungen, jetzt und in 
den kommenden Monaten. Kein Sitzungskarneval, kein Rosen-
montagszug. Der Festausschuss und seine Mitgliedsvereine so-
wie Künstler, Gastronomen, Hoteliers, Techniker und Fotografen 
stehen vor enormen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Aufgaben.

Neues Denken ist gefragt! Lasst uns miteinander reden, ganz 
nach dem Motto dieser Session: „Schwaade, laache, joode Saa-
che maache“. Sprechen wir über Familiensinn, Zusammenhalt, 

Heimat, Freundschaft, Beschei-
denheit und Demut. Diese Be-
griffe sind neu und nostalgisch 
zugleich. Sie beschreiben Wer-
te,  die wir angesichts der Krise 
wiederentdecken.

Wer nun den Menschen Ritua-
le und Stilmittel, Haltung und Gemeinschaftssinn an die Seite 
stellt, hat auch jenseits aller Etikettierungen bewiesen, dass er 
das Kulturerbe des Menschlichen pflegt.

Der Bönnsche Fastelovend mit allen seinen Traditionen wird 
uns immer miteinander verbinden. Daran kann Corona nichts 
ändern. Doch solange das Virus unbesiegt ist, müssen wir gegen-
seitig aufeinander Acht gehen. Beachtet die A-H-A-L-Regeln! 

Bleibt gesund! 
Dreimol Stadtsoldaten Hu-rra!
Eure

Liebe Mitglieder und Freunde des Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872!

Grußwort  
der Präsidentin 
des Festausschusses  
Bonner Karneval e.V.
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Uns verbindet mehr.

Mer fiere zesamme.
Ävver met Abstand.Ävver met Abstand.Ävver met Abstand.Ävver met Abstand.
NetCologne wünscht allen Jecken 
sicheres Feiern. Passt auf euch auf.
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Selbst in einem Grußwort zu dieser Zeit lässt es sich nicht vermei-
den, das allgegenwärtige Wort „Corona“ zu erwähnen. Dass man 
unter „Corona“ zunächst einmal die „Krone“ oder die „Bekrönung“ 
zu verstehen hat oder auch die „muntere Schar von Leuten“, die 
sich freudig versammelt hat, ist kaum noch im öffentlichen Be-
wusstsein – das hartnäckige Virus mit seinen unglaublich negativen 
Auswirkungen auf jeden Lebensbereich dominiert alles.

Auch wenn wir Karnevalisten und Fastnachter nicht von Berufs 
wegen mit den Folgen von Corona zu tun haben, so bringt Coro-
na doch viel Arbeit und Ärger für uns Ehrenamtler mit sich. Die 
Pein der Verunsicherung steht an erster Stelle: auf der einen Sei-
te spüren wir die Verantwortung für die Gesundheit der Mitglie-
der unserer Vereine und Verbände. Auf der anderen Seite stehen 
wir für Lebensmut und Lebensfreude ein! Wir wollten nicht 
gleich die Flinte ins Korn werfen und vor dem Virus kapitulieren, 
weshalb wir unsere Kreativität und unseren Ideenreichtum be-
mühen, um zu feiern – natürlich ganz anders als wir’s gewohnt 
sind und mit Einschränkungen, aber eben auch nicht „durchzie-
hen“ auf Biegen und Brechen. 

Genau betrachtet befinden wir uns in der Situation des tragi-
schen Helden: egal wie wir uns entscheiden – fehlerhaft ist jede 
Entscheidung und immer wird es die Neunmalklugen geben, 
die am Ende behaupten, sie hätten es vorher schon gewusst und 
sie hätten ja von vornherein gesagt…

Deshalb verbinde ich mit meinem Grußwort in diesem Stadium 
der Pandemie den Wunsch, dass alle, die Entscheidungen treffen 

müssen, mit ihren Entscheidungen Glück und Erfolg haben, dass 
ein Höchstmaß an Solidarität und Verständnis in unseren Rei-
hen vorhanden ist; dass trotz der Einschränkungen – selbst 
wenn es sich um einen Totalausfall handelt – der gute Wille und 
der Humor nicht auf der Strecke bleiben.

Ich danke dabei allen Aktiven, die über das ganze Jahr hinweg 
„langen Atem“ bewiesen haben. Danke dafür, dass ihr trotz vieler 
Unwägbarkeiten, sichere Trainings auf die Beine stellt, euch auf 
eure Auftritte in Gesang, gesprochenem Wort und Tanz vorberei-
tet, nicht wissend, wie häufig- und ob überhaupt – ihr eurem 
Publikum Freude bereiten könnt.

Ihr seid es, die in diesen schweren Zeiten dem Ehrenamt mit eu-
rem sozialen Engagement alle erdenklich Ehre erweist. Das 
BDK-Präsidium ist sehr stolz, dass das „Bonner Stadtsolda-
ten-Corps von 1872 e.V.“ auch in dieser schwierigen Zeit für unser 
Kulturgut Karneval, Fastnacht, Fasching einsteht. Goethe sagte: 
„Wenn keine Narren auf der Welt wären, was wäre dann die Welt?“ 

Und ich sage: Karneval, Fastnacht, Fasching haben eine Heimat 
und einen Namen – den Bund Deutscher Karneval!
Es grüßt Sie alle herzlichst

Präsident
Bund Deutscher Karneval e.V.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Freundinnen

und Freunde des „Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V.“!

Grußwort  
des Präsidenten 
des Bund Deutscher Karneval e.V.
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Grußwort 
des Kommandanten 
des Bonner Stadtsoldaten-Corps 
von 1872 e.V.

Liebe Bonner Stadtsoldatenfamilie, liebe Kameraden und Kameradieschen,

die passenden Worte in, und vor allem für, eine so schwere Zeit 
zu finden, ist wahrlich nicht leicht. Eine Zeit, in der die Welt von 
einer Pandemie regiert wird. Ein undenkbares und nicht vorher-
sehbares Worstcase-Szenario, in dem die Welt Kopf steht. Ge-
wohnte und fest in den Tagesablauf eingebettete Tätigkeiten 
sind nicht mehr, oder teilweise nur eingeschränkt, möglich.  Das 
Privat-, Berufs- und Vereinsleben wurde aus seinen gewohnten 
Bahnen geworfen und stellenweise komplett stillgelegt.

Wir waren auf einem guten Weg in eine neue und ungewohnte 
Normalität! Unser aller Leben fand neugeordnet, mit Einschrän-
kungen und unter Einhaltung aller Hygienemaßnahmen, statt. 
Diese „neue Normalität“ wurde zum 01.11.2020 aufgrund der 
stetig steigenden Anzahl der Menschen, die positiv auf das Co-
ronavirus getestet wurden, erneut unterbrochen.

Gerade in diesem besonderen Jahr sind wir stolz, das Bonner 
Prinzenpaar stellen zu dürfen. Für die Bonner Stadtsoldaten wer-
den Prinz Marco I. Wiese und Bonna Nadine I. Klein antreten. 
Dies jedoch nicht nur für die Session 2020/2021, sondern auch in 
unserer Jubiläums-Session 2021/2022.  Wir freuen uns auf viele 
unvergessliche Stunden mit einem solch stolzen Prinzenpaar.
Ein geregeltes Vereinsleben, mit Stunden der Kameradschaft 
und Veranstaltungen in kleinem sowie großem Rahmen durch-
zuführen, ist in einer solchen Ausnahmesituation nahezu un-
möglich. Denn für uns stehen die Gesundheit und körperliche 
Unversehrtheit unserer Kameraden und selbstverständlich auch 
unserer Gäste, an vorderster Stelle.

Doch so ganz ohne Karneval, geht es dann doch nicht! Aktuell  
befinden wir uns in der Planungsphase der Seniorensitzung. 

Diese soll, wie üblich, im Januar stattfinden, allerdings auch in ei-
nem anderen Rahmen. Die Verhandlungen mit den Verantwortli-
chen der örtlichen Presse von Funk und Fernsehen laufen und es 
ist angedacht, die Sitzung komplett zu übertragen. Denn gerade die 
Senioren sind zurzeit so betroffen, wie kaum eine andere Alters-
gruppe. Kontaktbeschränkungen sowie Besuchsverbote führen zur 
Vereinsamung – dem möchten wir entgegenwirken und die Sitzung 
in die Seniorenheime übertragen. An dieser Stelle möchte ich mei-
nen Dank dem Verein für Senioren und Jugendhilfe im BStC aus-
sprechen, der an der Umsetzung maßgeblich beteiligt ist.

Ebenso halten wir im Augenblick an unserer Rednersitzung fest. 
Auch hier in einem abgeänderten Format. Eine Durchführung 
mit anwesendem Publikum wird nicht realisierbar sein, eine 
Liveübertragung im Radio ist jedoch durchaus denkbar.
Die Session 2020/2021 wird eine, wie es sie vorher noch nicht 
gegeben hat. Wir blicken jedoch voller Zuversicht in die Zukunft 
und möchten in der Session 2021/2022 unser 150-jähriges Jubilä-
um feiern. Die Planungen dazu sind bereits in vollem Gange. Wir 
hoffen, dass die Session 2021/2022 unter besseren Sternen steht, 
als die Session 2020/2021.

Passen Sie auf sich und Ihre Familien auf und bleiben Sie ge-
sund! Auf ein baldiges Wiedersehen! Es grüßt Sie herzlichst

Wolfgang Orth
Kommandant der Bonner Stadtsoldaten von 1872 e.V.

Grußwort 
des Kommandanten 
des Bonner Stadtsoldaten-Corps 
von 1872 e.V.
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Von Jürgen Hofmann

Jürgen Hofmann, geboren im Mai 1960, 
ist als echt „bönnsche Jung“ ein Bonner 
Stadtsoldat in zweiter Generation. Er 
stammt aus Graurheindorf, einem „Nest“, 
aus dem sowohl der ehemalige Kom-
mandant Hans Stratemeyer als auch der 
aktuelle Kommandant Wolfgang Orth so-
wie viele andere Bonner Stadtsoldaten 
stammen. 

Jürgen war in den frühen 1970er-Jahren 
unter den ersten Mitgliedern der 
BStC-Jugendgruppe, um dann nahtlos 
1978 zu den Erwachsenen des Corps zu 
stoßen. 

In der damals noch jungen Tanzgruppe 
des BStC tanzte er eine kurze Zeit in der 
Gruppe, welches schnell zum Posten des 
ersten Tanzoffiziers führte. In dieser Funk-
tion wirbelte er in den 1980er-Jahren für 
das Corps zusammen mit seiner Marie 
Annelie Friedrich über die Karnevals-
bühnen Bonns, Kölns und darüber hin-
aus.

Im Anschluss an seine Zeit als Tanzoffi-
zier bekleidete er in den 1990er Jahren 
das Amt des Corpsdoktors; damals in der 

Funktion des Literaten.

Er zog sich aus beruflichen Gründen An-
fang der 2000er vorübergehend aus dem 
aktiven Corpsleben zurück. Den Status 
des aktiven Mitglieds gab er dabei jedoch 
nie auf, er blieb immer Mitglied der Infan-
terie und so hing auch seine Leutnants-
uniform gut eingemottet und jederzeit 

einsatzbereit komplett im Schrank. 
Wenig später trat Jürgen dem Corps à la 
Suite im BStC bei und wurde schließlich 
zum Kanzler des Corps gewählt. Die 
Kanzlerschaft des Förderkeises über-
nahm er in einer schwierigen Situation 
und brachte diese in stürmischen Zeiten 
wieder in ruhiges Fahrwasser. Nach sie-
ben erfolgreichen Jahren übergab er die 
Kanzlerschaft an seinen Nachfolger und 
aktuellen Kanzler Michael Büth.

Zu seinen Hobbys gehören – neben dem 
Karneval und der Pflege des rheinischen 
Dialektes – die Liebe zu exotischen Autos, 
sowie der Fotografie. Vielen Bonnern sind 
seine Fotos und Fotokampagnen durch 
viele Veröffentlichungen in Zeitschriften, 
Zeitungen sowie auf diversen Plattfor-
men im Internet bekannt. 

Jürgen Hofmann
Corpsfeldwebel

Der Corpsfeldwebel stellt sich vor
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Von Thomas Königshausen

Der Landsturmführer stellt sich vor

Liebe Kameraden, 
liebe Freunde und Förderer,

wie, der Thomas ist jetzt Landsturmfüh-
rer? – Das haben sich vor 3 Jahren viele 
der Kameraden gefragt. Warum? Weil 
mich alle nur „hinter den Kulissen“ blei-
bend kannten. Und plötzlich war ich For-
mationsführer, nach 22 Jahren inaktiver 
Zeit.

Ein paar Fakten zu mir: Mein Name ist 
Thomas Königshausen, geboren wurde 
ich im Jahr 1963 in Ratingen. Mein ganzes 
Leben habe ich aber in Bonn verbracht 
und kam vor 25 Jahren über den damali-
gen Führer der Kavallerie zu den Stadt-
soldaten und wurde inaktives Mitglied.

Eigentlich suchte ich nur eine Abstell-
möglichkeit für die Zelte, die ich für Fei-
ern, Feste und Veranstaltungen aller Art 
vermiete – und in der Wagenhalle in 
Pützchen war noch Platz. Es dauerte also 
nicht lange und ich wurde gebeten, doch 
mal ein Zelt für ein Fest der Stadtsoldaten 
zu verleihen und aufzubauen und die 
Stadtsoldaten bei Veranstaltungen u. a.  
auch mit der Bereitstellung von techni-
schem Equipment zu unterstützen, was 
ich sehr gerne getan habe.

Meine Stieftöchter Dominique und Vivi-
en waren einige Jahre im Kadettencorps, 
Vivien wechselte anschließend zu den 
„Großen“, war einige Jahre Marketen- 
derin und dann sogar „Marie“ der Stadt-
soldaten. Seither liegen mir die Kadetten 
sehr am Herzen und ich unterstütze sie 
bei ihren Veranstaltungen. 

Ebenso organisiere ich Zeltauf- und ab-
bau sowie die technische Ausstattung für 

das Karnevalsfestival auf dem Münster-
platz. Gleichermaßen führe ich den Auf- 
und Abbau von unserem „Marktstand“ 
auf Pützchens Markt durch. Dort, wie 
auch beim Münsterplatzfestival, und bei 
diversen Kadettencorps-Veranstaltungen 
ist auch mein Bruder Markus Königshau-
sen stark involviert. Auch wenn er noch 
kein Mitglied des Corps ist.

Meine Corps-Heimat hatte ich von Be-
ginn an in den Reihen des Landsturms 
gefunden. Als mich dann meine Kamera-
den zum Führer dieser Formation ge-
wählt haben, nahm ich dieses Amt sehr 
gerne an, wechselte in den Status „aktiv“ 
und führe nunmehr die Formation mit 
ihren sehr aktiven Herren voller Stolz 
und Freude. Für mich ist es das Wichtigs-
te, dass Entscheidungen gemeinsam von 
der Formation getroffen werden und wir 
als Team spielen.

Wie sagte unser Ehrenkommandant Her-
bert Raab mal so schön über mich: „Er ist 
die Quadratur des Kreises“. Da fühlte und 
fühle ich mich doch immer noch geehrt, 
wenn ich als „Allround-Talent“ angese-
hen werde ...

Eine Uniform habe ich bis vor drei Jah-
ren nicht getragen, weil ich eben bei den 
Organisationstätigkeiten für unsere Ver-
anstaltungen stark eingebunden war. Für 
mich sind die Kameraden und Helfer 
hinter den Kulissen eine wichtige Säule 
des Corpslebens. Es ist einfach ein gutes 
Gefühl, sich darauf verlassen zu können, 
dass es Menschen gibt, die eben nicht 
nur in der ersten Reihe auf der Bühne ste-
hen möchten, sondern ebenso einfach 
da anpacken wollen und können, wo es 
gerade gebraucht wird. Ich hoffe und 
wünsche mir, dass dies auch in Zukunft 
so bleibt.

Thomas Königshausen
Landsturmführer
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Von Thomas Keppelstraß

Liebe Freunde, Gönner, Kameradies-
chen und Kameraden des Bonner 
Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V.,

nach einem doch sehr widrigen Jahr 
2020 mit seinen unvorhergesehenen All-
tagsveränderungen wurde ich am 
24.09.2020 zum Corpsoberzahlmeister 
gewählt.

Das Jahr 2020 brachte uns alle in eine be-
sondere Situation mit teils vielen neuen 
Umständen. Dies bedeutet jedoch auch 
oftmals, einfach neu ansetzen zu können 
und es zu meistern. Das möchte ich ger-
ne in meiner neuen Position für das 
Corps tun.

Zu meiner Person: Mein Geburtsort ist 
Bonn, dort erblickte ich am 10.04.1974 
das Licht der Welt. 15 Ehejahre lang be-
reits begleitet mich meine Frau Tanja, wir 
haben zwei Kinder, 12 und 14 Jahre alt – 
die immer sehr unterhaltsam sind. Beide 
Kinder sind aktiv im Kadetten-Corps der 
Bonner Stadtsoldaten.

Mein Heimatort ist der Stadtteil Oberkas-
sel, der Standort unseres Regiments-Spiel-

mannszuges, das Tambourcorps Grün-
Weiß 1950 Bonn-Oberkassel. Dort spiele 
ich seit 1987 aktiv und habe über den 
Regiments-Spielmannszug auch 2016 
den Weg zum aktiven Dasein im Bonner 
Stadtsoldaten-Corps gefunden. Die For-
mation der Artillerie hat mir seitdem ein 
Zuhause geboten, ich fühlte und fühle 
mich hier sehr wohl.

An der Seite unseres Kommandanten 
Wolfgang Orth werde ich künftig alles er-
denklich Mögliche tun, um unser Corps 
weiterhin mit Stolz und Engagement zu 
vertreten und euer Vertrauen in mich zu 
rechtfertigen.

Voller Zuversicht vertraue ich auf die Ka-
meradieschen, Kameraden, Freunde und 
Gönner, mit denen wir diesen etwas stei-
nigen Alltag meistern werden, um weiter-
hin als Gemeinschaft in der Brauchtums-
pflege in zukünftig gesündere und 
fröhlichere Jahre blicken zu können.

An dieser Stelle möchte ich es aber auch 
nicht versäumen, meinem Vorgänger Gui-
do Müsseler für über 8 Jahre Tätigkeit als 
Corpsoberzahlmeister noch einmal Dan-
ke zu sagen.

Auf viele schöne und erfolgreiche Jahre 
grüßt Euch Euer

Thomas Keppelstraß
Corpsoberzahlmeister 

Der Corpsoberzahlmeister stellt sich vor
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Seit meiner letzten Vorstellung in unserer 
Feldpost sind einige Jahre vergangen. In 
dieser Zeit sind viele Menschen zu Mit-
gliedern und Freunden des Corps gewor-
den, die mich vielleicht noch nicht ken-
nen.

Durch meine Berufung zum Geschäfts-
führer, die von der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung im September 
bestätigt worden ist, ist somit die Zeit ge-
kommen mich noch einmal kurz vorzu-
stellen. 

Wie auch schon vor meinem Eintritt ins 
Corps, wird mein Leben durch meine Fa-
milie mit Ehefrau Uschi, zwei Söhnen 
und Schwiegertöchtern, sowie meinem 
Beruf als Generalvertreter der HDI Versi-
cherung AG geprägt. Einen Teil der ver-
bleibenden, knappen Freizeit genießen 
meine Frau und ich besonders gerne mit 
unseren drei Enkelkindern. 

Im Jahre 1999 bin ich als gebürtiger Bon-
ner, groß geworden in Bornheim im schö-
nen Vorgebirge, in das Bonner Stadtsold-
ten-Corps eingetreten. Meine stadt- 
soldatische Heimat ist von Beginn an die 
Infanterie und dort der 4. Knubbel.

Nach zwei Jahren als Spieß der Infanterie 
haben mich 2003 die Kameraden der In-
fanterie zum Infanterieführer gewählt. 
Mit einer Unterbrechung von zweiein-

halb Jahren habe ich diese Position bis 
2018 bekleidet.

Gut, wie ich meine, vorbereitet und recht-
zeitig konnte ich am 10.04.2018 den Staf-
felstab der Infanterieführung an unseren 
Kameraden Robert Kleinhans weiterrei-
chen. Die Zeit war gekommen, ins Glied 
zurückzutreten und mich in den stadtsol-
datischen Vorruhestand zu begeben, 
ganz nach dem Motto: die Infanterie löf.
Anders als dieses Jahr in Pützchen, nahm 
nach der Wahl von Wolfgang Orth zum 
Kommandanten das (Personal-)Karussell  
unerwartet rasante Fahrt auf. Durch den 

Rücktritt von zwei Vorstandsmitgliedern 
musste unser Kommandant die vakanten 
Posten neu besetzen.

So kam es, dass mich Wolfgang Orth dar-
auf angesprochen hat, die Position des 
Geschäftsführers unseres stolzen Corps 
zu bekleiden. Nach eingehender Überle-
gung habe ich, nach dem Grundsatz „frag 
nicht, was das Corps für dich, sondern 
was du für das Corps tun kannst“ ent-
schieden und  Wolfgang und damit dem 
Corps meine Mitarbeit zugesagt.

Vor uns liegt, verursacht durch einen tü-
ckischen Erreger, eine ungewisse Zeit. 
Das Corps wird durch die umsichtige 
Führung der letzten Jahre eine mögli-
cherweise drohende wirtschaftliche 
Durststrecke überstehen. Umso wichtiger 
ist, dass wir die sonst zum Gelingen einer 
Session notwendigen Kräfte auf die Pfle-
ge der Kameradschaft und der Vertiefung 
unserer Kontakte zu den Freunden und 
Gönnern unseres Corps konzentrieren. 
Dies ist nicht nur eine Aufgabe für die Ver-
antwortlichen an der Spitze unseres 
Corps. Die eindringliche Bitte ergeht an 
uns alle; ich bin bereit meinen Beitrag zu 
leisten.

Hans Georg Walden
Geschäftsführer 

Von Hans Georg Walden

Dr. Christos Katzidis
Seit 2017 Ihr direkt gewählter 
Abgeordneter für Bad Godesberg, 
Hardtberg und Bonn-Süd

So erreichen Sie mich:
       web: www.christos-katzidis.de

e-mail: christos.katzidis@landtag.nrw.de
telefon: 0211 - 884 - 2186

       facebook: www.facebook.com/katzidis/
       instagram: christos.katzidis
       twitter: @ckatzidis
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       twitter: @ckatzidis

ff

Jederzeit für SieJederzeit für Sie
       ansprechbar !ansprechbar !

2020_10_CK_Karnevalsanzeige_1/4_quer_1_2.indd   12020_10_CK_Karnevalsanzeige_1/4_quer_1_2.indd   1 16.10.20   14:4616.10.20   14:46

Der Geschäftsführer stellt sich vor



20

BStC Feldpost 2021

Von Wolfgang Orth

Liebe Freunde und Förderer des 
Bonner Stadtsoldaten-Corps von 
1872 e.V.,

am 16.06.2020 wurde ich, Wolfgang Orth, 
zum 14. Kommandanten der Bonner 
Stadtsoldaten gewählt.

Am 20.04.1966 wurde ich in Bonn gebo-
ren. Seit 28 Jahren bin ich glücklich mit 
meiner Frau Daniela verheiratet. Wir ha-
ben 2 Söhne im Alter von 24 und 22 Jah-
ren, die ebenfalls beide in der Infanterie 
der Bonner Stadtsoldaten aktiv sind.

Seit 12 Jahren betreiben wir den 
BonnShop, einen Souvenir-Shop, in der 
Bonner Innenstadt und die Firma Bonn-
Stick, hier führen wir Bestickungen für 
Vereine und Firmen jeglicher Art durch.

Mein Werdegang bei den Bonner Stadt-
soldaten begann 1987, als mir der damali-
ge Kommandant Hans Stratemeyer die 
Kameradschaft näherbrachte und mich 
zu seinem Adjutanten ernannte. 

Dieses Amt ermöglichte mir schon als 
junger Kamerad den Einblick hinter die 
Kulissen des organisierten Bönnschen 
Fastelovend. Im Jahr 1990 wurde mir das 
Amt des Obmanns der Tanzgruppe der 
Bonner Stadtsoldaten übertragen, wel-
ches ich voller Stolz und Engagement 10 
Jahre lang ausübte. 

Kommandant Herbert Raab ernannte 
mich im Sommer 2001 zum Leiter des  
Kadettencorps und übertrug mir die Füh-
rung unserer Kindergruppe. Diese Positi-
on habe ich mit meiner Frau 16 Jahre 
lang mit viel Freude innegehabt.  In nur  
drei Jahren haben wir unser  
Kadettencorps von anfänglich 12 aktiven 
Kindern auf stolze und kontinuierliche 
45–50 Kinder erweitert und gefestigt. Ers-
te Erfolge in Form von Übernahmen aus 
dem Kadettencorps ins große Corps 
konnten wir bereits verbuchen, bislang 
haben wir 9 Kameraden aus dem Kadet-
tencorps übernehmen können.

Nahtlos, nach Abgabe meines Amtes des 
Kadettencorpsführers, ernannte mich 
Kommandant Ralf Wolanski im Jahr 2017 
zum Geschäftsführer der Bonner Stadt-
soldaten. 

Am 16.06.2020 legte ich das Amt des Ge-
schäftsführers nieder und wurde durch 
die Jahreshauptversammlung zum 14. 
Kommandanten des Bonner Stadtsoldaten- 
Corps von 1872 e. V. gewählt.

In dieser schweren Zeit, wahrlich kein 
einfaches Amt, dennoch steht mir ein tol-
ler Generalstab kameradschaftlich und 
unterstützend zur Seite, sodass wir voller 
Zuversicht in die Zukunft blicken. Die Er-
eignisse und Veranstaltungen der kom-
menden Session 2020/2021 stehen bis-
lang noch in den Sternen.

Voller Vorfreude bereiten wir uns auf un-
ser stolzes 150-jähriges Jubiläum im Jahr 
2022 vor. Mit diesem Jubiläum gehören 
wir zu den ältesten Traditionscorps im 
Rheinland. Dieses Jubiläum möchten wir 
mit Ihnen und euch in gebührender 
Form feiern.

 Es grüßt Sie/ euch herzlichst 

Wolfgang Orth
Kommandant

Der Kommandant stellt sich vor
Wolfgang Orth



21

BStC Feldpost 2021

Alexander Schmitz wurde am 29.05.1997 
in unserer schönen Stadt Bonn geboren. 
Aufgewachsen ist er im Stadtteil Beuel. 
Diesem ist er bis heute treu geblieben. 
Beruflich führt er in 4. Generation das Fa-
milienunternehmen fort: Gemeinsam mit 
seiner Familie betreibt er das Fahrgast-
schiff Poseidon. Traditionsbewusst wie er 
ist, hat Alexander die Ausbildung als Bin-
nenschiffer absolviert. 2018 übernahm er 
das Bordrestaurant, 2019 absolvierte er 
die Prüfung für das Rheinpatent und be-
fährt seitdem unser heimisches Stadtge-
wässer als Kapitän.

Sein Werdegang bei den Bonner Stadtsol-
daten begann im Kadettencorps. Dort 
verblieb er ein Jahr und wagte daraufhin 
den Sprung in das große Corps.

Zunächst war er Mitglied der Infante-
rie und gehörte dort dem dritten Knub-
bel an. Wie es im Corps üblich ist, hat er 
sich als junger Kamerad auch einige Jah-
re der Tanzgruppe angeschlossen. 

Später wechselte Alexander Schmitz, als 
begeisterter Reiter, in die Formation der 
Kavallerie. Hier wurde er Schriftführer 
und Anfang 2020 zum neuen Kavallerie-
führer gewählt.

Alexander Schmitz
Kavallerieführer

Der Kavallerieführer stellt sich vor
Alexander Schmitz
Von Alexander Schmitz

dw.com
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Kalenderblätter

11.01.2020
Feuriger Elias Bürgersitzung
Nach dem Erklimmen der steilen Treppe 
und dem kuscheligen Aufenthalt im klei-
nen aber feinen Gastraum, marschierten 
wir in den voll besetzten Saal ein. Herz-
lich begrüßt vom Sitzungspräsidenten 
Willi Baukhage, präsentierte sich insbe-
sondere die Tanzgruppe in Hochform. 
Natürlich weiß ein erfahrener Karnevalist 
und Sitzungspräsident, auch die guten 
Sitten des Brauchtums einzuhalten. So wur-
de nach unseren Darbietungen auch die 
Corpsfahne mit dem Sessionsorden des 
Feurigen Elias geehrt. Chapeau, lieber Willi!

Da die nächste Nummer des Programms 
sich verspätet hatte, blieben wir gerne 
noch auf der Bühne. Zu den Tönen unse-
res Regimentsspielmannszuges wurde 
im Saal gesungen und geschunkelt. Die 
Jecken hatten sichtlich ihre Freude am 
„gemeinsamen Auftritt“ mit dem blau- 
weiß-roten Corps. Esu muß Fastelovend 
sin. Oder: „Mer kennt sich, mer hilft sich!“

12.01.2020
Brauchtum Herrensitzung Hersel
Ein Sonntagmorgen, der mit leckeren Fri-
kadellen, herrlichen Mettbrötchen und 
einem gepflegten Frühschoppen beginnt, 
ist Balsam für die Stadtsoldatenseele. 
Derart gestärkt stürmten wir mit Vehe-
menz den Saal, in dem sich eine froh ge-
stimmte Männerschar eingefunden hatte. 
Beim langen Marsch durch die kostü-
mierten Reihen ernteten unsere Tanzoffi-
ziere manch neidvollen Blick, angesichts 
der „lieblichen Last“ auf ihren Armen. 
Begeisterter Beifall begleitete uns vom 
Betreten der Bühne bis zum letzten Tanz-
schritt unseres Auftrittes.

12.01.2020
Große Bonner Seniorensitzung
Zu für uns recht ungewohnter Zeit, näm-
lich als Auftakt und nicht wie sonst zur 
Verabschiedung der Sitzungsgäste, trafen 
wir auf die bunte Schar der Seniorinnen 
und Senioren. Diese hatten noch ein un-
terhaltsames Programm vor sich. Doch 

hier wird von der ersten bis zur letzten 
Minute aktiv mitgesungen, mitgeschun-
kelt, mitgeklatscht. Es ist für jeden Kame-
raden immer wieder eine Freude, schon 
beim Einmarsch in die strahlenden Ge-
sichter zu sehen. Unser Auftritt bei den 
betagten Jecken wurde zu einer richtigen 
Fastelovendsfeier, bei der mit Musik, Rede 
und Tanz wieder die klassischen Elemen-
te des echten Brauchtums Karneval im 
Mittelpunkt standen.

18.01.2020 
Die Rundreise 
Wer eine Reise antritt, kehrt mit verschie-
denen Eindrücken wieder nach Hause 
zurück. Die Prunksitzung der Wiesse 
Müüs war ein schöner Auftakt mit einem 
gewohnt anspruchsvollen Programm. 
Auch wir wussten die Anwesenden im 
großen Saal des Maritim zu begeistern.
Dass große Prunksitzungen über die 
Stadtgrenzen von Bonn hinaus abgehal-
ten werden, stellte eindrucksvoll das DK 
Herzblättchen, in Vollmershoven unter 

Von Robert Kleinhans
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Beweis. Die sprichwörtliche Herzlichkeit 
und Freude, die uns dort entgegenge-
bracht wurde, haben wir gerne in Form 
eines gelungenen Auftritts zurückgege-
ben. Leider hat sich unsere Tanzmarie 
Lina Engbrocks bei diesem Auftritt ver-
letzt und konnte anschließend ihr Kön-
nen bei der KG Narrenzunft in Remagen 
nicht mehr präsentieren.

28.01.2020
Kajuja Krefeld
Auftritte im Seidenweberhaus in Krefeld 
haben stets ein besonderes Flair. Wer die 
weiten Wege ins Foyer erfolgreich zurück-
gelegt hatte, konnte sich dort auch dieses 
Mal mit kühlen Getränken und Mettbröt-
chen stärken. Die Gastgeber der Kajuja 
Krefeld empfingen uns im vollbesetzten 

Saal mit herzlichem Applaus. Der Auftritt 
ließ vom Einmarsch, bis zur Präsentation 
auf der Bühne, keine Wünsche beim Pub-
likum offen. Gerne haben wir die anwe-
senden Jecken mit der geforderten Zuga-
be erfreut. 

16.02.2020 
Kostümsitzung Fidele Kaufleute, Köln 
Ein Auftritt im großen Sartory-Saal zu Köl-
le ist schon etwas Besonderes. Zum einen 
gelingt es uns bei derartigen Terminen 
stets aufs Neue, die Buskapazitäten bis 
auf den letzten Platz auszuschöpfen.

Zum anderen ist der Marsch mit klingen-
dem Spiel durch die engen Straßen im 
Schatten des Doms nicht alltäglich.  Im 
Sartory angekommen konnten wir den 

erlittenen Flüssigkeitsverlust noch aus-
gleichen. Dann ertönte das Kommando 
zum Einmarsch. Ein voll besetzter Saal, 
mit bunt kostümiertem Publikum erwar-
tete uns bereits.

Die Tanzgruppe wirbelte hochmotiviert 
über die Bühne und wir vertraten die Far-
ben unserer Stadt Bonn perfekt. Die Nähe 
zu den Jecken und die herzliche Stim-
mung ließen den vergossenen Schweiß 
schnell vergessen.

Der Beifall des Publikums mit der gefor-
derten Zugabe und die Ansage des Sit-
zungspräsidenten dass „mer wieder kum-
me künne“, waren der schönste Lohn für 
diesen gelungenen Auftritt.
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Dass Historie und Genuss durchaus eine 
schöne Verbindung eingehen können er-
lebten die Mitglieder des Generalstabs 
auf ihrer Tour 2019.

In spannungsvoller Erwartung wurde 
nach dem gemeinsamen, reichhaltigen 
Frühstück, bereits während der Hinfahrt 
im Rahmen eines kleinen Frühschop-
pens auf einen fröhlichen Verlauf der 
Tour angestoßen. So erreichten die Gene-
ralstäbler frohgestimmt das erste Zwi-
schenziel.

Kloster Eberbach
In jeder Ecke dieser weitläufigen Kloster-
anlage konnten die Fahrtteilnehmer den 
Atem des Mittelalters  förmlich spüren. 
Die dort ansässigen Zisterziensermönche 
beschäftigten sich jahrhundertelang mit 
der hohen Kunst des Weinbaus. Ein be-
redtes Zeugnis vom langen, arbeitsrei-
chen Tagwerk der Mönche legen bis in 
unsere Zeit die weitläufigen Kelleranla-
gen mit einer stattlichen Anzahl Weinfäs-
ser ab. Die mächtigen Keltergeräte, mit 
denen die Trauben in Handarbeit ge-
presst wurden, hinterließen bleibende 
Eindrücke. Eine im Keller aufgestellte 
Bütt veranlasste unseren Corpsoberzahl-
meister zu einer spontan gereimten Büt-
tenrede auf määnzerisch, was allgemeine 
Heiterkeit hervorrief. Berühmtheit erlang-

te das Kloster als Drehort für den Film 
„Der Name der Rose“. Unsere sachkundi-
ge Führerin wusste neben den histori-
schen Begebenheiten auch so manches 
Anekdötchen rund um die Dreharbeiten 
zu berichten.

Nach der dringend erforderlichen Stär-
kung im Klosterrestaurant steuerten wir 
unser nächstes Ziel an.

Rüdesheim am Rhein
Die vielfältigen alten Fachwerkhäuser an 
den Hügeln des Rheintales, inmitten von 
Weinbergen, machen das weltberühmte 
Städtchen zu einem lohnenswerten Aus-
flugsziel.

Das mächtig und stolz über dem Rheintal 
thronende Niederwalddenkmal gewähr-
te einen kurzen Einblick in die Grün-
dungsgeschichte des damaligen deut-
schen Reiches, mit den kriegerischen 
Auseinandersetzungen gegen Frankreich. 
Die zahlreichen Reliefdarstellungen, ver-
sehen  mit dem Liedtext von der „Wacht 
am Rhein“, wirken in der heutigen Zeit 
durchaus anachronistisch. Bleibt das Fa-
zit, dass die Freundschaft zwischen 
Deutschland und Frankreich besonders 
hier für die Menschen am Rhein eine 
ganz große Errungenschaft europäischer 
Politik ist. 

Mit einem wunderbaren Blick ins Rhein-
tal führte der Weg per Seilbahn oder zu 
Fuß an herrlichen, gelbbunten Weinber-
gen vorbei unausweichlich in die Dros-
selgasse. Dort musste in einer schönen 
Laubenschänke der Flüssigkeitsverlust in 
unseren Stadtsoldatenkörpern wieder er-
gänzt werden. Schließlich erreichte die 
gutgelaunte Ausflugsgesellschaft das auf 
einer Anhöhe gelegene Hotel in: 

Mainz
Kaum hatten wir uns den Reisestaub aus 
den Kleidern geschüttelt, war auch schon 
der Abmarsch in die Mainzer Altstadt be-
fohlen. Als ortsunkundige, jedoch von 
Hunger und Durst angetriebene  Truppe 
machten wir die leidvolle Erfahrung, dass 
der Navigation eines Mobiltelefons nicht 
so ohne weiteres vertraut werden sollte. 
Jedenfalls wissen wir jetzt, wie fürchter-
lich lang 600 Meter und 5 Minuten sein 
können! Etwas abgekämpft erreichten 
wir nach zahlreichen Umwegen das 
Weinhaus Michel.

An der langen Tafel eines historischen Kel-
lergewölbes erwarteten uns bodenständi-
ge Leckereien und Wein aus eigenem An-
bau. Bereits beim Studium der Speisekarte 
stellte sich heraus, dass die Wirtin ein echt 
bönnsches Mädchen ist, die es der Liebe 
wegen nach Määnz verschlagen hat.

Von Gutenberg zu Kupferberg
doch Määnz bleibt Määnz – ein Reisebericht
Von Robert Kleinhans



26

BStC Feldpost 2021

Sichtlich erfreut nahm sie unseren Da-
menorden und das Bützchen des Kom-
mandanten als Gruß aus der Heimat ent-
gegen.

Was wäre ein genussreicher Abend ohne 
einen rustikalen Abschluss?
Unglaublich aber wahr – die Mainzer hat-
ten unmittelbar an unserem Marschweg 
tatsächlich eine Kölschkneipe platziert. 
Da ohnehin niemand „Früh“ nach Hause 
wollte, ermöglichte ein Einkehrschwung 
die Möglichkeit, Kölsch oder auch bayeri-
sche Bierspezialitäten (zur Freude des 
Infanterieführers) zu genießen. Als der 
Wirt dann noch Mettbrötchen auf den 
Tisch stellte, setzte sofort umfassendes 
Wohlgefühl bei allen ein. 

Warum die Mehrzahl der Kameraden 
den hügeligen Rückweg ins Hotel mit 
dem Taxi und nicht per Pedes antraten, 
darüber schweigt sich der Chronist an 
dieser Stelle aus …

Echte Karnevalisten sind neugierig und 
spinksen schon mal, wat denn andere 
maache.

Das Fastnachtsmuseum bot die willkom-
mene Gelegenheit, tiefere Einblicke in 
die Määnzer Fasenacht zu erhalten. Die 
liebevoll präsentierte Dauerausstellung 
ermöglichte einen Blick in die Geschich-
te der zahlreichen, mit großer Tradition 
behafteten Garden und Vereine. Aus-
schnitte der Fernsehsitzungen mit Main-

zer Originalen wie Rolf Braun, Ernst Ne-
ger und Margit Sponheimer riefen bei 
vielen von uns Erinnerungen wach. Ob 
die spontan ausprobierten Narrenkap-
pen mit Schellen Einzug in unsere Uni-
formordnung halten werden, bleibt vor-
erst noch ein gut gehütetes Geheimnis 
des Generalstabs!

Die echt Määnzer Mädche an der Kasse 
des Museums hatten jedenfalls großen 
Spaß daran, mit uns im Wechsel helau 
und allaaf auszurufen. Jeder Jeck ist  
eben anders …

Kaum in unser „Berghotel“ zurückge-
kehrt erwartete uns schon ein Sektemp-
fang in der Sektkellerei Kupferberg. Hier 

wurden wir in die Geheimnisse der Sekt-
herstellung eingeweiht. Mit hohem Sach-
verstand und einer gehörigen Portion 
Humor wusste unsere Führerin viel Wis-
senswertes über Sektkorken und die 
Kunst des Sektrüttelns zu berichten. So 
ließ der geschäftstüchtige Gründer der 
Sektkellerei bereits im 19. Jahrhundert, 
Flaschenetiketten für den Export in der 
jeweiligen Landessprache drucken. Ne-
benbei pflegte er den Kontakt zu höchs-
ten Politikern, was wir heute wohl als Lob-
byismus bezeichnen würden. Vom 
sogenannten Bismarckzimmer aus steu-
erte Otto von Bismarck tatsächlich wäh-
rend eines Besuchs in Mainz eine Woche 
lang die Geschicke des Reiches. 
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In mehreren Etagen und vollständig in 
den Berg gebaut findet der Besucher Kel-
leranlagen aus mehreren Epochen vor. 
Von den dort in den finsteren Gewölben 
eingelagerten 600.000 Flaschen konnten 
wir während des Rundgangs nur einen 
Bruchteil überhaupt sehen. Die riesigen 
Dimensionen des Gemäuers waren allen-
falls zu erahnen.

Wir durften jedoch erfahren, dass Sekt 
aus Kelchen und Schalen am besten ge-
nossen werden kann. Den Vorzug erhielt 
von uns eindeutig die Sektschale als wir 
erfuhren, dass für ihre Entwicklung sei-
nerzeit  der Busen von Madame Pom-
padour als Modell verwendet wurde …

Wer kennt nicht Det, Edi, Anton und Ber-

ti? Wir wollten es nicht versäumen, den 
Mainzelmännchen als jahrzehntelange, 
treue Begleiter des ZDF unseren Besuch 
abzustatten. Auf dem Mainzer Lerchen-
berg ist durch die Ansiedlung des ZDF bei-
nahe ein eigenes Stadtviertel entstanden.

Wir kamen gerade rechtzeitig, um zu  
erleben, wie umfangreich die Vorberei-
tungen zum Aufbau des aktuellen Sport-
studios sind. Riesige Kameras und ein 
kompliziertes Beleuchtungssystem müs-
sen für eine gelungene Sendung professi-
onell gesteuert werden. So nahmen wir in 
dem mit Technik vollgepackten Regie-
raum in zwei Reihen Platz. Aus erster 
Hand durften wir erfahren, wie Zeitlupen 
eingespielt werden und wie auf den  
plötzlichen Ausfall eines eingeplanten 
Studiogastes reagiert wird. 

Beim Gang in den ZDF-Fernsehgarten ka-
men uns viel Kulissen sehr bekannt vor. 
Doch zur Live-Teilnahme wird sich auch 
nach diesem Besuch der ein oder andere 
Kamerad nicht durchringen können.
In einem abschließenden Filmbeitrag er-
klärten Marietta Slomka und Claus Kle-
ber, wie ein heute-Journal entsteht. Die 
Geschwindigkeit und Präzision von der 
Nachrichtenfindung bis zur Sendung hat 
uns alle sichtlich beeindruckt. Ein toller 
Blick hinter die Kulissen!

Uns allen war von Anfang an bewusst, 
dass wir uns in Mainz auf geschichtsträch-
tigem Boden bewegen und sich daher 
ein Blick in die Mainzer Stadtgeschichte 
lohnen muss. Eine mehr als 2000-jährige 
Geschichte, die ihre Blüte in der Römer-
zeit erlebt hat, lag so vor uns. Im Schatten 
des Mainzer Doms haben die Mainzer 
Erzbischöfe eindrucksvoll ihre Macht 

ausgeübt. Ihr Einflussbereich als deut-
sche Kurfürsten umfasste weite Teile 
Deutschlands und des heutigen Tsche-
chien. Die Entwicklung der Stadt Mainz 
von den Römern bis zu den Ausläufern 
der französischen Revolution ist bis zum 
heutigen Tag an einer Säule auf dem 
Marktplatz manifestiert.

Der Stadtrundgang führte uns durch die 
herrliche Altstadt mit ihren Fachwerk-
bauten, wo wir auch Hintergründe über 
das Leben und Wirken von Johannes Gu-
tenberg erfuhren.

Ein Bummel über den Burgundermarkt 
zum Schillerplatz schloss sich an. Im dort 
vorgefundenen Lokal ging tatsächlich 
nach unserer Bestellung das angebotene 
Kölsch aus. Als Revanche schmückten 
wir kurzerhand das dortige Standbild des 
Prinzengardisten mit unserem Sessions-
orden (was von einheimischer Bevölke-
rung argwöhnisch beäugt wurde). 
Ja, so wars in Määnz am Rhoi. Einer Stadt 
mit Dom, Fachwerkhäusern, Hügeln und 
Treppen-, Treppen-, Treppen-, sodass diese 
Tour als „Treppchentour“ in die Ge-
schichte der Generalstabstouren einge-
hen wird! 

Wir danken unserem Hans Georg Walden,  
der die Tour wieder exzellent organisiert 
hat. Ganz besonders danken wir unseren 
beiden Busfahrern Thomas Krämer und 
Clemens Schmitz für das sichere Kut-
schieren zum Ziel und nach Hause.

Nä wat woret schön!!
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Die Session 2020 in Bildern
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Von Uwe Reichelt

Der Veranstaltungsreigen der Bonner 
Stadtsoldaten beginnt traditionell mit 
dem Generalappell, über den an anderer 
Stelle ausführlich berichtet wird.

Am Freitag, dem 22.11.2019 bot der große 
Saal des Hotel Maritim mit festlich einge-
deckten Tischen den richtigen Rahmen 
für unsere noch recht neue Veranstaltung 
„Amuse Jeck“. Rheinischer Karneval, ein 
erlesenes Menü und Tanz verbindet die-
ser Abend auf ganz besondere Weise. Ne-
ben dem Auftritt des Corps waren Tho-
mas Cüpper alias „Et Klimpermännche“, 
das Tanzcorps „Rheinmatrosen“ und die 
Kölschfraktion mit ihrem Bandleader, 
dem Ex-Hohn Peter Horn, Teil dieser Ver-
anstaltung. Unser neuer Schultheiß Dirk 
Vögeli konnte bei seiner zweiten Mode-

ration (nach dem "mit Bravour bestande-
nen“ Generalappell) außerdem mit dem 
„Weltenbummler“ Gerd Rück einen Red-
ner der Extraklasse begrüßen. Zu Gast 
war auch eine Abordnung unserer Freun-
de der KaGe Elferrat Würzburg, welcher 
wir später in der Session noch mit einem 
Besuch (siehe Bericht über die Tour nach 
Würzburg) erfreuen konnten. Diese zeich-
neten den Kommandanten Ralf Wolanski 
mit dem „Ehrenband” aus.

Beim Tanz, begleitet von unserem 
Haus-Orchester Markus Quodt und ei-
nem deftigen Mitternachtssnack, klang 
der Abend erst zu später Stunde aus.

Im Januar beginnt der Sitzungsreigen mit 
der „Großen Bonner Seniorensitzung“. 

Das ist zwar keine Veranstaltung des BStC, 
sondern des Vereins Jugend- und Senio-
renhilfe im BStC, doch durch die Beglei-
tung unseres Elferrates und der tatkräfti-
gen Unterstützung vieler Kameraden 
neben dem obligatorischen Auftritt des 
Corps, kann man diese Veranstaltung 
aber schon getrost als Corpsveranstal-
tung ansehen. Am Sonntag, dem 
12.01.2020 konnte Willi Baukhage bei sei-
ner letzten großen Sitzungsmoderation 
den zahlreichen Senioren und Gästen im 
Brückenforum nochmals ein großartiges 
Programm bieten. Unter anderem trugen 
dazu die Kölner Rheinveilchen mit ihren 
akrobatischen Tänzen, Thomas Cüpper 
mit eher leiseren Tönen, die Kölsch Frak-
tion mit fetziger Musik, Wicky Jungge-
burth mit Liedcher und Verzällcher und 

Unsere Veranstaltungen 
in der Session 2019/2020

Ihr Spezialist  
für Altbausanierung
Kostenvoranschläge – für Sie kostenfrei 

Pfaffenweg 25a | Telefon 0228 674794 |  Fax 0228 680481 |  Mobil 0171 1270861 | heuser-bau@t-online.de
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natürlich Marita Köllner, die mit ihrer un-
nachahmlichen Art Begeisterung bei al-
len Gästen hervorrief, bei. Natürlich  
durfte auch ein Besuch des Bonner Prin-
zenpaares Prinz Richard I. und Bonna 
Katharina III., nicht fehlen.

Mit emotionalen Abschiedsworten be - 
dankte sich unser langjähriger Sitzungs-
präsident Willi Baukhage bei seinem Pu-
blikum und übergab den Staffelstab bzw. 
das Mikrofon an seinen Nachfolger Dirk 
Vögeli. Wir bedanken uns an dieser Stelle 
nochmals bei Willi  für seine jahrelange 
hervorragende Sitzungspräsentation und 
seine für das Corps geleistete Arbeit. 

Nach der Gala-Prunksitzung, über die 
ebenfalls an anderer Stelle berichtet 
wird, folgt dann unser ganz neues Format 
der leisen Töne, nämlich die Rednersit-
zung. Im kleinen Saal des Maritim Hotels 
eröffnete der Corps-Auftritt die zweite 
Ausgabe dieser Veranstaltung. Die Mode-
ratoren Knut Vanmarcke und Dirk Voss-
berg-Vanmarcke – besser bekannt als  

„Familie Malente“ – haben die Bonner 
Stadtsoldaten seit dem Start ihres Thea-
ter-Palastes in Bonn ins Herz geschlossen 
und ließen es sich erneut nicht nehmen, 
die Rednersitzung kurzweilig und ge-
konnt charmant zu moderieren. Ein Be-
such im Theater-Palast lohnt sich immer! 
So anmorderiert hatten es Lieselotte Lot-
terlappen, der Sitzungspräsident Volker 
Weininger, der Diakon Willibert Pauels, 
der Weltenbummler Gerd Rück, der Tup-
pes vom Land Jörg Runge und der köl-
sche Ex-Prinz Wicky Junggeburth nicht 
schwer, Gehör beim aufmerksamen Pub-
likum zu finden. In der Pause konnten die 
Gäste Köstlichkeiten vom kalt-warmen 
„Rheinischen Buffett", hervorragend vor-
bereitet von den Mitarbeitern des Hotel 
Maritim, genießen. Die Rednersitzung hat 
sich bereits nach kurzer Zeit etabliert 
und erfreut sich großer Beliebtheit.

Am letzten Wochenende vor Weiberfast-
nacht findet samstags das Bonner Karne-
valsfestival statt. Am 15.02.2020 konnten 
wir bereits die 20. Auflage dieses Formats 

im Festzelt auf dem Münsterplatz durch-
führen. Es handelt sich um eine Veranstal-
tung ohne Eintrittspreis und soll allen 
Bürgerinnern und Bürgern Bonns die 
Teilnahme am Karneval bzw. einer Sit-
zung ermöglichen. Dirk Vögeli konnte ein 
abwechslungsreiches Programm präsen-
tieren, bei dem natürlich auch der Auftritt 
des Corps und der Besuch von Prinz und 
Bonna nicht fehlen durften. 

Dank der hervorragenden Organisation 
von Thomas Königshausen und Marc  
Jacobs unter Mithilfe zahlreicher Kame-
raden und Kameradieschen und Mitglie-
dern unseres befreundeten Damenkomi-
tees „Bönnsche Blömche“ und Dank 
zahlreicher Sponsoren können wir eine 
solche Veranstaltung überhaupt auf die 
Beine stellen. Was auf einer kleinen 
Open- air-Bühne in der Innenstadt von 
Bonn begann, ist heute ein etabliertes 
Format der Bonner Stadtsoldaten für alle 
Bonner.
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Tatort Elferrat
Ein starkes Team!
Von Karl- Heinz Morschhaeuser

„Des Königs neue Kleider“
Eigentlich – um dieses schönste Unwort 
direkt einmal zu benutzen – begann das 
Jahr 2020 bzw. die Session 2019/20 wie 
immer. Ein toller Generalappell mit Kom-
mandanten in getauschten Uniformen
brachte Leben in die Bude ohne Ende. 
Eine geniale Idee von Hans Hallitzki und 
Ralf Wolanski, die gekonnt in die jeweils 
andere Rolle schlüpften und dabei bis-
her nicht erkannte schauspielerische Ta-
lente offenbarten. Beuel und Bonn in 
vertauschten Rollen. 

„Alter schützt vor Toben nicht“
Die „12. Große Bonner Seniorensitzung“ 
im Beueler Brückenforum, die mit 700 
Gästen ausverkauft war, ist regelmäßig 
die erste Bewährungsprobe des Elferra-
tes hinsichtlich Transport und Aufbau des 
tonnenschweren Elferratstisches, bei 
dem so manche Flüche zu hören sind.  
Für unseren scheidenden Literaten und 
Sitzungspräsidenten Willi Baukhage die 
letzte Moderation, die er mit seiner eige-
nen Art und Hingabe brillant darbot und 
sich von seinem Publikum stilvoll verab-
schiedete. 

Ein attraktives karnevalistisches Pro-
gramm, auf die Zielgruppe auch von der 
Dauer her zugeschnitten, sorgte dafür, 
dass den Menschen Spaß und Freude un-
ter den Farben Blau-Weiß-Rot geboten 
wurde. 

Ladevorgang
Getreu dem Motto „Ohne Plan geht es 
nicht“ beginnen die zielorientierten Ar-
beiten für den Rosenmontagszug dann 
traditionsgemäß auf dem Hof der Fa. 
Gastro Frischdienst Willi Baum, mit ei-
nem gesponserten Frühstück, das die 

+49 228 2424730

info@cyberfabrik.de

www.cyberfabrik.de

Dipl.-Volksw. Mario Brouwers

Bonner Talweg 55 

53113 Bonn (Südstadt)
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wichtige Grundlage schafft, die Bestü-
ckung unseres Prunkwagens mit Tonnen 
von Wurfmaterial in Angriff zu nehmen.
Unser „Kamelle-Grundverordnungsbe-
auftragter“ Ingo Bley sorgt für die ausrei-
chende Anzahl grüner Gemüsekisten, 
damit wir auch garantiert das grüne 
Nachhaltigkeitslabel erhalten.  

Stellplatzfrage
Nach mittlerweile festem Ritual wird 
dann der bis zur „Wurfkante“ vollbepack-
te Wagen zur Firma „Viktor Bauman Kran-
verleih“ gezogen, wo er bis Rosenmon-
tagmorgen wohlbehütet zwischen den 
beeindruckenden Kränen in gelb-rotem 
Anstrich auf den großen Tag wartet. Ge-
treu dem Werbespruch der Firma: „Für 

das schwerste Gut“. Der Geschäftsleitung 
der Firma Baumann gilt auch von dieser 
Stelle  wieder der große Dank für dieses 
besondere vaterstädtische Engagement.

„Fahrbereitschaft“
Nach einem gemeinsamen Frühstück im 
Collegium Leoninum zur Aufnahme 
wichtiger Cerealien zwecks Vermeidung 

Weil uns Farbe einfach Spaß macht!

Bleiben Sie gesund in diesen jecken Zeiten!

ARMERLING Malermeister  ·  www.armerling.de
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von Unterzuckerung im weiteren Ta-
gesverlauf, beginnt dann die gemeinsa-
me „Stadtrundfahrt“. Mit einem general- 
stabsmäßig entworfenen und erprobten 
„Wurfplan“ von Gert Armerling geht es 
auf die Piste. Lohn der meistens zügigen 
Fahrt an der Front des Zuges durch die 
Stadt ist dann der Treffpunkt bei der 
Metzgerei Haupt, bei der wir, gut verpflegt 
mit z. T. Hefe- und hopfenhaltigen Erle-
bensmitteln, den (Rest-)Zug in ruhe ge-
nießen können. 

„Flugbereitschaft“
Aschermittwoch war für den Chronisten 
in diesem Jahr noch nicht „Schluß mit 
Lustig“. Da das Kinderprinzenpaar in die-
sem Jahr nicht traditionsgemäß am Kar-
neval in Teneriffa teilnehmen konnte, 
machte sich eine kleine, aber schlagkräf-
tige Truppe unter Führung von Wolfgang 
Orth am Freitag nach Aschermittwoch 
nach Teneriffa auf, um dort in Uniform in 
Santa de la Cruz am größten Karnevals-
zug der Insel teilzunehmen. Ziel war es, 

die Verbindung aufrecht zu erhalten und 
um zu klären, ob das gesamte Corps (!) in 
2022 anläßlich des 150-jährigen Beste-
hens dort Gelegenheit zum Mitmarschie-
ren erhält. Fazit: Hat geklappt. Es war 
schon ein beeindruckendes Erlebnis, das 
stark an den Karneval in Rio erinnert. 

„Von der Rolle gekommen“ 
Das Leben außerhalb von Karneval in 
Deutschland wurde zwischenzeitlich 
durch Corona-Ängste geprägt und so 
nahmen wir am Sonntagabend via Whats- 
App erste Bilder von Bonner Supermärk-
ten zur Kenntnis, in denen die Regale für 
Toilettenpapier leer und auch die Nu-
deln dem Hamstern zum Opfer gefallen 
waren. Wir mochten das erst nicht glau-
ben und dachten an Scherze unserer Fa-
milien, aber nach der Ankunft am Diens-
tag hatte uns die Realität in bisher nicht 
gekannter Manier eingeholt. 



38

BStC Feldpost 2021

Jeck sein 
ist einfach.
Wir gehören zu Köln und Bonn wie der Zoch, der Jeck, der  
Fastelovend. Unsere Förderung des Karnevals hat Tradition.

gut.sparkasse-koelnbonn.de

Anzeige_Karneval Piktogramm_A4-210x297mm-RZ.indd   1 08.05.18   15:20



39

BStC Feldpost 2021

„Tagesthemen“
Um auf das Wörtchen „eigentlich“ aus 
der Einleitung zurückzukommen: Ab jetzt 
wurde alles anders.

Unseren traditionellen „Lob- und Kritik- 
abend“ konnten wir noch gerade vor 
dem Lockdown abhalten, zwecks Bespre-
chung von Gefühltem und Erlebtem in 
der Session.  Da Karneval bekannterma-
ßen eine wahrhaft ernste Angelegenheit 
ist, kommt der Aufarbeitung dieser Dinge 
immer ein hoher Stellenwert zu. Denn 
der Feind des Guten ist bekanntlich das 
Bessere.  

Einem geordneten Gedankengang kommt
dann regelmäßig der eingelegte Hering 
mit Salzkartoffeln und ein Pittermänn-
chen Kölsch zugute, auf dass die Zunge 
den Geist gleichermaßen zu beflügeln 
weiß. Diese edlen Zutaten werden traditi-
onell von der Sparkasse KölnBonn spen-
diert, was dem gepflegten Gedankenaus-
tausch und auch der Elferratskasse gut zu 
Gesicht steht. 

Zeitenwende  
Der so oft zitierte „Stillstand der Rechts-
pflege“ in puncto Treffen und Kommuni-
kation in Zeiten des „Lockdowns“ ließ 
auch das Leben im Elferrat über fast drei 
Monate einfrieren und sorgte dafür, dass 
wir uns mit dem Zeitgeist unter dem The-
ma „feriale Resilienz“ bestens vertraut 
machen konnten.   

Eine anberaumte Videokonferenz, ein vir-
tuelles Treffen, fand zwar statt, aber schei-
terte hie und da an individueller Technik 
und Anwendungskenntnis. War aber zu-

mindest lustig. Eine geschickte Buchung 
von physiotherapeutischen Anwendun-
gen (ohne Krankenschein) führte dann 
auch zumindest schon mal zu inoffiziel-
len Begegnungen der dritten Art. 

Brückenschlag 
Nach drei Monaten Abstinenz fand dann 
das erste Treffen Mitte Juni in kleiner 
Runde in der Gaststätte „Rheinbrücke“ 
bei Ina Harder statt. Die Beachtung aller 
notwendiger Vorschriften war schon ein 
denkwürdiger Vorgang, bei dem sich bis 
heute, außer zugelassener höherer Perso-
nenzahl, nichts geändert hat. 

Im Juli im „Gesindehaus“ in Poppelsdorf 
war unser Trüppchen schon was größer, 
sodass wir auch wagen konnten, im Au-
gust unser traditionelles „Haxenessen“ 
im Biergarten des Rheinauenrestaurants 
in Angriff zu nehmen.

„In vino veritas“
Der Garten unseres Kameraden Eber-
hard Walther in der Höhenlage des 
Mount Röttgen bot dann im September 
den Rahmen für eine kleine, aber feine 
Weinprobe, die nicht nur von der Kulina-
rik her alle in Begeisterung versetze. In 
dieser Runde wurde dann auch schnell 
klar, dass wir unsere seit  Anfang März ge-
plante „Weihnachtsfeier“ mit unseren 
Frauen Anfang Oktober in der geplanten 
Form nicht umsetzen können.  Wir haben 
die Feier nun einstweilen ins Frühjahr 
verlegt und werden sie dann, so hoffen 
wir, samt Führung im Beethovenhaus 
und Konzert im Kammermusiksaal, nach-
holen. 

„Heile heile Gänschen, es ist bald 
wieder gut“. 
So steht auf unserem Veranstaltungsplan 
noch ein Treffen Ende des Jahres im „Ein-
kehrhaus Waidmannsruh“, im Siebenge-
birge, das mit einem Gänseessen mit Be-
nefiz-Charaktert einhergehen soll. 
Organisiert wird dies von  Dennis Baum,  
der über exzellente Verbindungen dort-
hin verfügt. 
Wir freuen uns jedenfalls darauf, aber je 
nach „Großwetterlage“ hätte die Gans u. 
U. noch die Chance ungerufpt davon zu 
kommen. Warten wir es ab und behalten 
alle die Nerven. Gilt auch für die Gans.

Schlußgesang 
Hier heil angekommen, genehmigt sich 
der jährlich aufs Neue geplagte Chronist 
immer einen „Roten von der Ahr“ (oder 
drei Kölsch) und fragt sich, ob die Nach-
richtenfülle den Erwartungen der geneig-
ten Homeoffice-Nutzer oder gar der 
Nichtleser entspricht. 

Trotzdem: 
Dreimal Stadtsoldaten Hurra!!!

Jeck sein  
ist einfach.
Wir gehören zu Köln und Bonn wie der Zoch, der Jeck, der  
Fastelovend. Unsere Förderung des Karnevals hat Tradition.

gut.sparkasse-koelnbonn.de

Anzeige_Karneval Piktogramm_A4-210x297mm-RZ.indd   1 08.05.18   15:20
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Auch lange bestehende Freundschaften 
leben vom ständigen Austausch und der 
Kontaktpflege miteinander. Dies trifft 
umso mehr zu, wenn beide Teile durch 
rund 280 Kilometer Entfernung getrennt 
sind. Doch Karneval verbindet eben 
weit über die Landesgrenzen hinaus. 
Endlich war es an der Zeit, im Rahmen 
eines Auswärtsmanövers, unseren Freun-
den von der 1. KaGe Elferrat in Würzburg 
wieder einmal einen Besuch abzustat-
ten. So starteten wir erwartungsvoll ins 
Frankenland.

Da der Stadtsoldat im Allgemeinen, der 
Bonner Stadtsoldat jedoch im Besonde-
ren ungern hungrig ins Manöver zieht, 
hatte der Versorgungstross reichlich vor-
gesorgt. Kaum war der letzte Platz im Bus 
eingenommen, wurde dem reichhaltigen 
Frühstück ausgiebig zugesprochen. Unse-
re fleißigen Mädels brachten mit vollem 
Einsatz frisch gebrühten Kaffee und die 
Brötchen mit dem entsprechenden Belag 
an den Mann.  

Bei unserer Ankunft in Würzburg sahen 
wir vor dem Hotel nur orange Farben. Un-
sere freundlichen Gastgeber, gekleidet in 
ihren Vereinsfarben, waren bereits in 
stattlicher Anzahl angetreten, um uns zu 
empfangen. Als Corpsquartiermeister ist 
man zudem hoch erfreut, wenn bei der 
Zimmervergabe an der Rezeption alles 
reibungslos verläuft. Wir konnten alle so-
fort unsere Zimmer beziehen und keiner 
musste im Bus oder unter einer Mainbrü-
cke nächtigen. Ein dickes Dankeschön an 
das Team des Hotel Maritim in Würzburg!

Pünktlich zum Abmarsch am Hotel ließ 
der Regen nach. Auch in Franken hat der 
liebe Gott ein Herz für die Karnevalisten. 
Mit klingendem Spiel führte uns der 
Marsch durch die herrliche Würzburger 
Innenstadt. Sehr schnell eroberten wir 
die Aufmerksamkeit der einheimischen 
Bevölkerung. Doch der lange Marsch-
weg forderte auch seinen Tribut. Wir be-
nötigten tatsächlich zwei Schellen-
baumträger, um das wertvolle Stück an 
das Ziel zu bringen. 

Beim anschließenden Empfang durch 
Herrn Oberbürgermeister Dr. Schuchhard, 
wurde uns die interessante Stadtgeschich-
te von Würzburg nähergebracht. Selbstver-
ständlich ließen es sich das Stadtober-
haupt und unsere Gastgeber von der 1. 
KaGe Elferrat nicht nehmen, in unseren 
Reihen zu wibbeln. Die anwesenden Tolli-
täten Robert II. und Britta I. hatten an der-
lei körperlichen Aktivitäten ebenfalls 
sichtlich ihren Spaß. Gerne haben wir 
nach diesem improvisierten Auftritt, die 
bereitgestellten Kaltgetränke genossen.

Doch das Kommando zum Aufbruch er-
tönte und so fuhren wir mit dem Bus, zur 
Schonung unserer marschgeplagten Beine, 
durch die Stadt zum Würzburger Hofbräu. 
Dort erwartete uns in dem wunderbaren 
Brauhaus bereits das Abendessen. Was 
könnte in Franken besser schmecken als 
ein leckeres Schäufele vom Schwein und 
ein schmackhaftes Hopfengetränk? Es sei 
hier nur beiläufig vermerkt, dass die Lieb-
haber von Salattellern ebenfalls nicht zu 
kurz kamen.  Jeder Jeck ist eben anders.

Von Robert Kleinhans

Wohlauf …
… ins Land der Franken fahren !
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Juwelenschmiede Richarz
In der Suerst 9

53111 Bonn 
www.juwelier-richarz.de

Juwelenschmiede Richarz
In der Suerst 9

 53111 Bonn 
www.juwelier-richarz.de

Das junge Girokonto 
für Berufsstarter.¹
Extrem flexibel.  
Auch auf lange Sicht.

¹ Voraussetzungen: BBBank-Junges Konto mit Online-Überweisungen ohne Echtzeit-Überweisungen, Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied ab 18 Jahren. Bis 
zur Vollendung des 27. Lebensjahres. Danach erfolgt die Umwandlung in ein Girokonto mit monatlichem Kontoführungsentgelt i. H. v. 2,95 Euro, girocard (Ausgabe einer 
Debitkarte) 11,95 Euro p. a.; Eingang Ausbildungsvergütung bzw. Gehalt/Bezüge ab Ausbildungsbeginn/Berufsstart. Stand: 01.07.2020 ² 36 Freiverfügungen am Geld-
automaten pro Abrechnungsjahr; jede weitere Verfügung 1,50 Euro. Visa Card (Ausgabe einer Debitkarte) ab 18 Jahren möglich; bonitätsabhängig. Bis zur Vollendung 
des 27. Lebensjahres 0,– Euro p. a. danach 18,– Euro p. a. ³ Voraussetzungen: Eröffnung BBBank-Junges Konto zwischen dem 01.07. und dem 31.12.2020, Neumitglied 
aus dem öffentlichen Dienst ab 16 Jahren bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres, Berufsstarter (Beamtenanwärter/Auszubildender), keine Mitgliedschaft in den 
letzten 6 Monaten. Nicht mit weiteren Prämien kombinierbar. Die Verbuchung des Startbonus kann bis zu 8 Wochen dauern.

50,–
Startbonus
für den öffentlichen  
Dienst³

  0,– Euro fürs Girokonto¹ 
Kostenfrei enthalten:  
Kontoführung und girocard  
(Ausgabe einer Debitkarte)¹

  Weltweit gebührenfrei²  
Geld abheben  
mit der Visa Card²  
(Ausgabe einer Debitkarte) 

Euro

Folgen Sie uns

www.bbbank.de/termin nereimrofni tzteJ
 Ge knaBBB

 2 eßartsnailimixaM
 nnoB 11135

A L S  T R A D I T I O N S U N T E R N E H M E N  B I E T E N  W I R  I H N E N :  

Tagesausflüge
Busreisen

Flugreisen

UNIVERS Reisen GmbH
Justus-von-Liebig-Str. 20 - 53121 Bonn

Tel.: 0228 / 989000 
www.univers-reisen.de

Busvermietung
Planung Ihrer
Vereins-  und
Gruppenreise

Für  Euch 
im Bonner

Linienverkehr!
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Aktenvernichtung
Abholung und Vernichtung 

Ihrer Papierdokumente  
gemäß EU-DSGVO 

Archivierung
Wir archivieren Ihre Akten in 

hochmodernen Archivierungshallen,
geschützt nach dem neuesten Stand 
der Technik gegen Feuer, Einbruch 

und Witterungseinflüsse

Digitalisierung
Wir digitalisieren Ihre Akten  
und Pläne bis Format DIN A0

Datenträger- 
vernichtung

Abholung und Vernichtung  
Ihrer digitalen Medien (CDs, Fest platten, 

Handys, Speichersticks etc.)  
gemäß EU-DSGVO 

documentus GmbH Bonn
Gimmersdorfer Straße 89
53343 Wachtberg

Telefon 0228 386304-0
info@documentus-bonn.de
www.documentus-bonn.de

Wir leben  
Datenschutz.

documentus_Anzg_Leistungsbereiche_210x297mm_2020_RZ.indd   1documentus_Anzg_Leistungsbereiche_210x297mm_2020_RZ.indd   1 06.10.20   10:2906.10.20   10:29
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Dass ausgerechnet maßgebliche Mitglie-
der des Generalstabs ihre Bewaffnung 
dort leichtsinnigerweise unbeaufsichtigt 
ablegten, sollte sich rächen. Über die 
Höhe des mit den Kameraden verhandel-
ten Bierpreises zur Rückgabe sämtlicher 
Pallasche, schweigt sich der Chronist an 
dieser Stelle betroffen aus.  

Zum Auftakt des Abends erfreuten wir 
eine befreundete Gesellschaft unserer 
Gastgeber mit dem Einmarsch in deren 
Saal. Mit einem perfekten Bühnenbild 
und einer hervorragenden Vorstellung 
unserer Tanzgruppe, konnten wir besten 
Bönnschen Fastelovend präsentieren. 

Doch dann nahte sich der Höhepunkt 
des Abends. Wieder zurück im Maritim 
erwartete uns das Publikum der großen 
Gala- Kostümsitzung unserer Würzburger 
Freunde im großen Saal.

Dass Karneval eine sehr ernste Angele-
genheit ist, gilt als allgemein bekannt. 
Doch Humor ist eben, wenn man trotz-
dem lacht und mittendrin dabeisein 
kann. So rollten wir prompt unsere ver-
letzte Marie Lina Engbrocks in einem Ge-
päckwagen des Hotels mit auf die Bühne. 
Flankiert von blau-weiß-roten Kamera-
den durfte sie den hervorragenden Auf-
tritt ihres Corps einmal aus einer anderen 
Perspektive verfolgen. Mit dem Finale zu 

später Stunde und dem Ausmarsch war 
noch lange nicht Schluss. Die After-Show 
Party bis in den frühen Morgen wurde ih-
rem im Vorfeld angekündigten Ruf durch-
aus gerecht.

Nach einer langen Nacht mit einem kräf-
tigenden Frühstück waren wir dann wie-
der bereit für weitere ortsspezifische Ge-
nüsse. So folgten wir sehr gerne der 
Einladung unserer Gastgeber zum Früh-
schoppen in das Bürgerspital. In diesem 
altehrwürdigen Gasthaus konnten wir 
uns davon überzeugen, dass unter den 
Fittichen des heiligen Kilian an den Son-
nenhängen Würzburgs sehr edle Tropfen 
heranreifen. 

Zu unserer Freude stellten zwei unserer 
Gastgeber mit der Quetsch ihr musikali-
sches Können unter Beweis. So herrschte 
auch beim Abschied beste Stimmung. 
Bleibt als Fazit: Wir haben Bonn in Fran-
ken würdig vertreten.

Unser großer Dank gilt den herzlichen 
Gastgebern von der 1. KaGe Elferrat 
Würzburg.

Mit ihrer überaus großzügigen Gast-
freundschaft haben sie uns unvergessli-
che Eindrücke beschert. 
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Von Meike Gareiß und Frank Jacob

Ein Leben im Prinzenbus
11 kurze Fragen an den Adjutanten der Bonna, Frank Jacob

Wie lange bist du schon mit dem Prin-
zenbus unterwegs?
Im Prinzenbus bin ich seit 10 Jahren mit 
dabei. Adjutant der Bonna bin ich erst 
seit 2 Jahren.

Was sind deine Aufgaben als Adjutant?
Bei großen Veranstaltungen halte ich der 
Bonna den Rücken frei und passe auf, 
welche Menschen ihr wann näher kom-
men – so eine Art „kleiner Bodyguard“. 
Auch gehört es zu meinen Aufgaben, ihre 
Geschenke, die sie auf der Bühne erhält, 
anzunehmen und an die Paginnen wei-
terzureichen und allgemein ihre Aufga-
ben zu erleichtern. Bei der Ordensvertei-
lung reiche ich ihr die entsprechenden 
Orden an und unterstütze den allgemei-
nen Ablauf. Am Ende des Tages bringen 
wir das Prinzenpaar inklusive ihrer Ge-
schenke zurück in die Hofburg.

Was ist dein Mittel, eine Session gut zu 
überstehen? 
Grundsätzlich: Alles als Spaß und Ehre 
nehmen, auch wenn es manchmal in Ar-
beit ausartet. Natürlich hat man wenig 
Schlaf. Es hilft, wenn man nicht alles „tod-
ernst” nimmt und auch mal alle Fünfe 

gerade sein lässt. Man muss sich bewusst 
sein, was man da macht. Und ab und zu 
mal ein Bierchen darf natürlich auch 
nicht fehlen. 

Wie viele Tage bist du in der Session 
unterwegs bzw. wie viele Einsätze hast 
du pro Session?
Ab dem 30.12. habe ich immer Urlaub bis 
einschließlich Karnevalsdienstag und 
bin dann größtenteils mit dabei. Eine ge-
naue Anzahl kann ich gar nicht sagen. 
Wir sprechen uns vor der Session ab; 
Karsten Nehrkorn (mein Stellvertreter), 
das gesamte Team und ich, sodass auch 
jeder mal frei hat. Reinigungstage für die 
Uniform müssen zum Beispiel auch mit 
eingeplant werden, an denen man dann 
nicht teilnehmen kann. 

Kommst du noch privat zum Karneval- 
feiern? 
Der Prinzenbus ist eine Einheit und Ge-
meinschaft, das kann man kaum erklä-
ren. Ich treffe mich mit Kameraden und 
anderen Equipemitgliedern aus dem Bus 
gerne auch mal nach den Auftritten oder 
man verbleibt auf der letzten Veranstal-
tung. Im privaten Kostüm ist man viel-

leicht mal Karnevalsfreitag unterwegs, 
aber sehr selten. Eigentlich bin ich immer 
nur in Uniform unterwegs. So lange und 
ausgiebig feiern geht halt nicht, da man 
morgens wieder raus muss und auch 
eine gewisse Verantwortung trägt. 

Was ist dein derzeitiges Karnevals- 
Lieblingslied: 
1) „Einmol Prinz zu sin”
Klingt zwar etwas erwartbar, finde es aber 
nach wie vor sehr schön. 
2) „Stadtsoldaten-Lied” 
Höre ich aufgrund der Begleitung des 
Prinzenpaares, leider relativ selten und 
gehört deshalb auch mit zu meinen Lieb-
lingsliedern.

Was wirst du diese Session am meis-
ten vermissen? 
Natürlich den Zusammenhalt im Bus und 
das Zusammensein mit den Kameraden. 
Das Treffen der Kameraden an der Theke 
und der Spaß auf den Großveranstaltun-
gen wie der Gala-Prunksitzung und der 
Prinzenproklamation. Mal ein Bierchen 
an der Theke und das zwanglose Beisam-
mensein. 
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Was war dein bewegendster Moment als Adjutant? 
Wo fange ich an…?! Definitiv meine erste Prinzenproklamation 
als erster Adjutant der Bonna. Ich war sehr nervös und sehr auf-
geregt, nichts falsch zu machen. Es war der erste Tag, an dem ich 
hauptverantwortlich für „meine" erste Bonna Anne-Christin 
(Mittrich) war. Es war ein sehr aufregender Tag. Mein überra-
schendster Tag war meine erste Fahrt im Prinzenbus mit dem 
damaligen Prinzenpaar Reiner Abels und Viktoria Caspari. So 
viele neue Eindrücke und Stimmung auf einen Schlag. 

Was war die witzigste Geschichte, die dir passiert ist 
(die du erzählen darfst)?
Ich hatte vor einem Auftritt morgens verschlafen, habe es aber 
noch relativ entspannt zur Abfahrt des Busses an der Hofburg 
geschafft. Habe dann ganz locker mehrere Auftritte mitgemacht. 
Als wir auf der Rückfahrt im Bus sitzen und ich schaue an mir 
runter… Gamaschen falsch herum…

Was bedeutet deiner Meinung nach der Bonner Karneval 
für Bonn?
Gut finde ich den traditionellen Karneval. Man kennt sich, man 
grüßt sich auf der Straße, man begegnet sich untereinander, auch 
wenn Bonn eine größere Stadt ist. Ich finde den Zusammenhalt 
anders und traditioneller als in anderen Karnevalshochburgen.

Was wünschst du dir für die Zeit nach Corona?
Dass der bönnsche Karneval und das Bonner Stadtsolda-
ten-Corps, das Prinzenpaar und die Equipe im Prinzenbus – 
dass alles wieder genauso wird, wie vor Corona und dass alle 
Kameraden  und Freunde gesund bleiben.  

Filiale Bonn Kaiserplatz 
Kaiserplatz 7–9 
53113 Bonn 
Telefon (0228) 205-0 

Schwierige Zeiten.
Wir sind für Sie da.
Das Coronavirus stellt uns alle vor große 
Herausforderungen. Gerade in diesen Zeiten 
sind wir Ihr verlässlicher Ansprechpartner. 
Auch unser Bargeld- und SB-Service wird 
selbstverständlich für Sie da sein.

Aktuelle Hinweise und wichtige  
Informationen: deutsche-bank.de/corona

2003_18794-010_KMK_ANZ_Schwierige_Zeiten_Corona_88x125_4C_TZ.indd   12003_18794-010_KMK_ANZ_Schwierige_Zeiten_Corona_88x125_4C_TZ.indd   1 16.09.20   09:3916.09.20   09:39

AugenklinikRoth am St. Josef-Hospital
Johann-Link-Straße 11
53225 Bonn-Beuel

Telefon 02 28 - 96 20 9 - 0
info@augenklinikroth.de
www. AugenklinikRoth.de

FÜR DIE IMMER NOCH JECKSTEN

DAS TEAM DER AUGENKLINIK ROTH WÜNSCHT 
IHNEN ALLEN „EN JODE ZICK“.

AUGENBLICKE
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Gerade waren wir Kadetten noch auf Ei-
ersuche zu Ostern, da fängt das Training 
schon wieder an. Obligatorisch mit zwei 
Gemeinschaftstrainings aller Gruppen, 
bei denen alle drei Tänze der letzten Ses-
sion nochmal getanzt werden. In der Tat 
klappt das meistens ganz gut, obwohl 
sich natürlich nach der Tanzpause ein 
paar Fehlerchen eingeschlichen haben. 
Die Gruppen werden dann mehr oder 
weniger neu eingeteilt, beziehungsweise 
die größer gewordenen Mädchen und 
Jungen werden in die nächst größere 
Gruppe sortiert. Außerdem werden die 
Neuen den Gruppen zugeteilt. 

Die drei Gruppen sind die Kleinen, die 
Mittleren und die Großen. Dann wird erst-
mal bis zum ersten Auftritt jede Woche 
donnerstags trainiert und jede Gruppe 
bekommt ihren eigenen neuen Tanz. In 
der letzten Session gab es zu Ehren des 
Beethovenjahres einen vierten Tanz: ei-
nen Gemeinschaftstanz aller drei Grup-
pen zu dem Lied „Boogie Woogie und 
Beethoven“ von den Räubern. 

Meist im November ist es dann soweit, 
zwei Highlights der Session stehen an: 
der Generalappell und der Kinderappell. 
Vor dem großen Auftritt beim Generalap-
pell wird meist nochmal letzte Hand bei 
den Uniformen angelegt: Es wird z. B. kon-
trolliert, ob der Kadettenstern auf der 
richtigen Seite steckt und die Hüte richtig 
sitzen. Von Klein bis Groß – alle sind auf-
geregt, ihre Tänze und ihr Können auf der 
Bühne zu zeigen, alles, wofür sie so lange 
trainiert haben. Auf den Pfiff erreicht die 
Aufregung  ihren Höhepunkt, jetzt geht es 
los, zusammen mit dem ganzen Corps 
auf die Bühne. Ich (Laura) persönlich 
muss sagen, mich überkommt jedesmal 
Gänsehaut, wenn ich den ersten Schritt in 
den Saal gehe.

Beim Kinderappell, den wir zusammen 
mit dem Cadettencorps der Ehrengarde 
der Stadt Bonn veranstalten, ist es dann 
nochmal ein besonderer Moment: Wenn 
die neuen Kinder (groß und klein) verei-
digt und die Verdienstorden für die jewei-
ligen Mitgliedsjahre verliehen werden.

Danach gibt es über Weihnachten erst-
mal eine kleine Pause, bis es dann im Ja-
nuar wieder losgeht mit unserem Kadet-
tengottesdienst und der Kinderprinzen - 
paarproklamation. 

In der letzten Session wurden Kinder-
prinz Leo I. und Kinderbonna Janina I. 
proklamiert. Diese Veranstaltung wird, 
wie es schon Tradition ist, in der Bern-
hardschule im Stadtteil Auerberg ausge-
richtet, wo auch immer am Tag darauf 
unser beliebtes Kindergardetreffen statt-
findet. An diesem Tag sind befreundete 
Tanzgruppen aus der Umgebung, aus 
Köln und sogar aus Düsseldorf zu Be-
such. 

Im Laufe der letzten Session hatten wir 
auch wieder viele Auftritte auf kleinen 
Bühnen, wie zum Beispiel in Senioren-
heimen, Kindergärten und Schulen. 
Ebenso aber auch auf großen Bühnen, 
wie im Maritim bei der Gala unseres eige-
nen Corps, bei der wir wieder gemein-
sam mit dem großen Corps auf die  Bühne  

Von Laura Knipp und Julia Braun

Schön ist das Kadettenleben
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dürfen. Da ist dann wirklich jeder aufge-
regt – vom neuen Kadett bis zu den alten 
Hasen – und egal, wie oft man den Tanz 
schon getanzt hat.

Anschließend geht es in die heiße Phase 
und in den Straßenkarneval. Weiberfast-
nacht ist jedes Jahr unser Highlight. Es 
macht jedes Mal wieder Freude, gemein-
sam in den Bussen von Auftritt zu Auftritt 

zu fahren, zu reden, zu quatschen, 
Quatsch zu machen und gemeinsam zu 
singen. Besonders, wenn wie letztes 
Jahr, unsere Kinderbonna für uns alle 
bei Radio BonnRhein-Sieg anruft und 
wir uns als Kadettencorps ein Lied aus-
suchen dürfen. Aber die gemeinsamen 
Fahrten sind nicht das einzig Besondere 
an diesem Tag: Wir (die „Große Grup-
pe“) dürfen uns jede Session ein Thema 

überlegen, wie wir uns an Weiberfast-
nacht verkleiden. Letzte Session gingen 
wir als Schlümpfe: Von den Kleinen bis 
zu den Großen hatten alle weiße 
Schlumpfmützen an. Der einzige, der 
aus dem Schema fiel, war Rolf (Trim-
born), unser Kadettencorpsführer.  Er 
hatte von uns eine rote Schlumpfmütze 
bekommen und marschierte so bei den 
Auftritten als Papa Schlumpf auf die 
Bühne. Aber weder er noch Nicolas 
(Behrendt), unser kommandierender 
Leutnant, hatte viel zu sagen, denn das 
Kommando an Weiberfastnacht haben 
die Marketenderinnen aus der großen 
Gruppe. 

Am nächsten Tag, dem Karnevalsfreitag, 
gab es eine etwas größere Pause zwi-
schen den Auftritten, für die sich unser 
Kadettencorpsführer was Tolles ausge-
dacht hatte. Alle zusammen waren wir 
im Pin-Up Bornheim Bowling spielen. 
Das hat uns sehr viel Spaß gemacht und 
war eine tolle Abwechslung zu den Auf-
tritten. An diesem Tag haben wir, wie in 
jedem Jahr, dann auch unseren letzten 
Saalauftritt: obligatorisch im Maria-von-
Soden-Heim, zusammen mit den Cadet-
ten der Ehrengarde. 

Kadettenschlümpfe Weiberfastnacht 2020
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Bei diesem Auftritt fließen meist schon 
die ersten Tränen – das letzte mal den 
Tanz der Session tanzen und ein kleiner 
Abschied von Kadetten, die das Corps, 
die Gemeinschaft, die Familie, verlassen.

Nun geht es über in den Straßenkarneval, 
mit den Highlights Rathaussturm, dem 
Sammelfeldzug und natürlich dem gro-
ßen Rosenmontagszug. Der jedes Jahr 
unheimlich schön und sooo schnell vor-
bei ist, wenn man selber mitläuft. Und bei 
dem man erst am Ende die Füße spürt, 
die sehr wohl bemerkt haben, das dies 
kein kleiner Spaziergang war. Aber es ist 
trotzdem jedes mal die kleinen Schmer-
zen und/oder auch Blasen wert.

Nach dem Rosenmontag kommt (leider!) 
nur noch der Veilchendienstag, wo dann 
bei Reserve-hat-Ruh auf dem Marktplatz 
ein letztes Mal gewibbelt und ein letztes 
mal der Stadtsoldaten-Tanz getanzt wird. 

Dann kullern die Tränen so richtig , weil 
die Session und der Feier-Spaß vorbei ist, 
oder auch weil jemand Liebgewonnenes 
die Kadettenfamilie verlässt. Denn das ist 
es, was wir sind: eine Familie. Der Haupt-
teil von uns ist hier hineingewachsen 
und einige sind auch hier erwachsen ge-
worden. Wir sind zwar alle verschieden 
und in einer großen Altersspanne vertre-
ten, aber wir sind eine Gemeinschaft, was 
man auf der Bühne hoffentlich nicht nur 
wegen der einheitlichen Uniformen sieht. 
Uns verbindet die Liebe zum Karneval, 
zum Tanzen, zur Tradition und wir haben 
einfach Spaß an der Freud. 

Aber nicht nur die Kadetten bilden diese 
Gemeinschaft: Dazu gehören unsere  
Eltern, unsere Betreuerinnen, unsere  
Trainerinnen, liebe Freunde des Kadet-
tencorps und natürlich unsere Kadetten-
corpsleitung. Ohne alle diese Leute wür-
de das alles gar nicht funktionieren, 

deswegen an dieser Stelle ein großer 
Dank an euch alle, dass ihr uns unser Ho-
bby, unsere Leidenschaft, möglich macht 
und uns unterstützt.

Ich (Laura) bin froh, als kleines Mädchen 
schon zu den Stadtsoldaten gekommen 
zu sein und so viele Freunde gefunden 
zu haben, die „ausgesuchte“ Familie sind. 
Ich habe jetzt dieses Gefühl und die Ge-
meinschaft zu beschreiben versucht, 
aber ich glaube, man muss es einfach sel-
ber erleben, um es auch zu sehen und 
vor allem fühlen zu können. Dass es das 
auf jeden Fall wert ist, zeigt sich an mir 
(Julia), jede Session reise ich wieder so-
wohl für die Auftritte als auch mindes-
tens alle zwei Wochen für das Training 
aus Düsseldorf an. Das tu ich, weil ich bei 
den Kadetten immer noch ein Stück Hei-
mat fühle und für mich die Stadtsoldaten 
immer noch etwas Besonderes sind.
 

Ihr Bedachungsgroßhandel - 6x in NRW

Bonn - Hohe Straße 103 - 53119 Bonn

St. Augustin - Westerwaldstraße 17 - 53757 St. Augustin

Düren - Erftstadt - Aachen - Übach Palenberg

&
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Mobil in Bonn
Volkswagen, Audi, ŠKODA, Nutzfahrzeuge, Seat und Porsche sind unsere große Leidenschaft – lassen Sie sich 
von uns begeistern! 
Wir machen Sie mobil, damit Sie entspannt ans Ziel kommen. 
Bei der Fahrt zum Arbeitsplatz, zu Veranstaltungen und zu Auftritten. Ob Probefahrt, Autokauf, Werkstatt-
Service oder Mobilität im Schadensfall, wir sind für Sie da, Ihr starker mobiler Partner für Köln und die Region.

Breites Angebot an Neu- und Gebrauchtwagen

Unser Standort in Bonn ist Ihr starker Partner und gehört zur Fleischhauer Unternehmensgruppe, einer der füh-
renden Autohandelsgruppen Deutschlands mit insgesamt 13 Standorten in Köln, Bonn, Aachen, Euskirchen, 
Mönchengladbach und Bad Kreuznach. 
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Angebot an Neu- und Gebrauchtwagen mit der kompletten Modell-
palette von klein & wendig über familienkompatibel bis hin zu sportlich-elegant. Haben Sie Fragen zu Dienst- 
und Vorführwagen, sofort lieferbar und von unseren Werkstattprofis gründlich geprüft? 
Auch dann sind wir der passende Partner für Sie.

Kompetenz & Zuverlässigkeit

Unser starkes Team baut auf das persönliche Verhältnis zum Kunden. 
Nähe und Vertrauen sind uns genauso wichtig wie Kompetenz und Zuverlässigkeit. 
Zu Ihrem  Boxenstopp bei Fleischhauer sind Sie immer willkommen! 
Wir sind Ihr mobiler Dienstleister, ob Express-Service für ganz Eilige, Smart Repair, Karosserie und Lack, bis 
hin zum täglichen HU und AU Service. 
Wir machen Bonn noch mobiler. Informieren Sie sich und schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Autohaus Jacob Fleischhauer GmbH & Co. KG
Bornheimer Straße 206-220, 53119 Bonn  
Tel.: 0228 72640
verkauf-bonn@fleischhauer.com
service-bonn@fleischhauer.com

www.fleischhauer.com

www.fleischhauer.com
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Von Leo I. (Remmy)

Liebe Freunde und Förderer der 
Bonner Stadtsoldaten, 
verehrte Leserinnen und Leser,
leev Jecke,

es ist Herbst und eigentlich wären wir 
alle jetzt in den Vorbereitungen für die 
Session 2020/21. Mit dem gemeinsamen 
Appell der Kadettencorps von Bonner 
Stadtsoldaten und Ehrengarde und der 
Vorstellung der Tollitäten auf dem Markt-
platz würden wir in die Session starten – 
aber in diesem Jahr ist alles anders.

Da erinnere ich mich lieber an die tolle 
vergangene Session zurück, in die Janina 
und ich als Kinderpinzenpaar der Bun-
desstadt Bonn im November eingetaucht 
sind. Wir haben dabei so viele tolle Men-
schen kennengelernt und so viele tolle 
Momente erlebt, dass ich euch in diesem 
Artikel nochmal auf unsere Reise als 
Bonner Kinderprinzenpaar mitnehmen 
möchte.

Die Session beginnt
Der erste Höhepunkt war unsere Vorstel-
lung auf dem Bonner Marktplatz. Es war 
ein toller Moment, von der Treppe des 
Rathauses auf die vielen Jecken zu bli-
cken, die uns zujubelten. Nach der Vor-
stellung am 11.11. ging für uns die Sessi-
on richtig los. Wir waren zu Gast bei 
Empfängen, in Seniorenheimen, bei Kin-
derkostümfesten, in Kindergärten und 
Schulen und bei befreundeten Vereinen. 
Oft sahen wir bekannte Gesichter von 
Freunden und Bekannten im Publikum. 
Oft merkten wir aber auch, wie toll die 
vielen Fremden es fanden, dass wir zu ih-
nen gekommen sind.
Sicherlich waren die großen Sitzungen 
im Maritim von den Wiesse Müüs, der Eh-
rengarde und den Stadtsoldaten ganz 
besonders für uns. Die Aufmärsche mit 
den großen Korps bleiben mir sicher 
noch lange in Erinnerung.

Kinderprinzenpaar on tour
Neben den Sitzungen in und um Bonn 
herum durften wir auch noch einige be-
sondere Reisen machen. Zunächst stand 
der Ausflug nach Düren an, wo wir vom 

Ministerpräsidenten des Landes NRW,   
Armin Laschet, empfangen wurden. Hier 
trafen wir viele Kinder- und Jugendtollitä-
ten. Neben dem Märchenprinzen aus Aa-
chen saßen wir in der ersten Reihe und 
konnten die Veranstaltung hautnah mit-
verfolgen. 

Auch Berlin war für uns eine Reise wert 
und wir trafen dort im BMBFSJ die Minis-
terin Giffey beim Empfang der BDK-Ju-
gend. Vorher waren wir noch im Check-
point Charlie - Museum und hatten einen 
Fototermin am Brandenburger Tor.
Das absolute Reisehighlight war aber das 
Wochenende in Venedig. Nachdem wir 
am ersten Tag die Lagunenstadt in Zivil 
erkunden konnten, war es dann am 
Samstag soweit: Im Ornat bei der Eröff-
nung der Kinderbiennale und dann beim 
Umzug der Marien bis auf die Bühne des 
Markusplatzes. Und natürlich der Engels-
flug am Sonntag, den wir ebenfalls haut-
nah an der Bühne auf dem Markusplatz 
erleben durften.

D‘r Zoch kütt
Dann kam der große Tag – Rosenmontag. 
Der Kinderprinzenpaarwagen war voll 
beladen mit Kamelle und nach dem 
Frühstück bei der Infanterie der Bonner 
Stadtsoldaten stieg langsam die Span-
nung. In diesem Jahr reihten wir uns hin-

ter dem Cadettencorps der Ehrengarde 
ein und der Zoch startete. Wir genossen 
die Stimmung am Zugweg und ließen Ka-
melle auf die Jecken regnen. Doch dann 
wurde es hektisch: Der Kinderprinzen-
paarwagen hatte einen Platten und wir 
mussten aus dem Zug rausfahren. War 
der Rosenmontagszug für uns jetzt vor-
bei? Nein! Die Kavallerie der Ehrengarde 
zögerte nicht lange und lud uns auf ihren 
Wagen ein, auf dem wir unseren Triumph-
zug durch die Altstadt fortsetzen konnten.

All’s well that ends well
Bei der traditionellen After-Zoch-Party 
der beiden C/Kadettencorps löste sich 
dann die Anspannung beim Tanzen und 
Feiern. Es war für mich ein toller Moment, 
als alle Pänz, ob rot oder blau, meine 
Rede nochmal mit mir zusammen ge-
sprochen haben. Am Tag danach, dem 
Karnevalsdienstag, stand noch der traditi-
onelle Sessionsabschluss mit „Reserve 
hat Ruh“ der Bonner Stadtsoldaten an, 
bevor ich dann mit meinen eigenen Ca-
detten zusammen beim Federnrupfen 
der Großen ein letztes Mal in dieser Sessi-
on selber mittanzen durfte.

Danke!
Zum Schluss bleibt mir noch, „Danke“ zu 
sagen. 

Das Kinderprinzenpaar
und eine naturbekloppte Session 2020
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Danke an die Generalstäben von Bonner 
Stadtsoldaten und Ehrengarde, die einen 
Wechsel der Tollitäten möglich gemacht 
haben.

Danke für die Unterstützung von euch 
Bonner Stadtsoldaten – ich habe mich 
bei all euren Veranstaltungen und den 
vielen Begegnungen immer wohl bei 
euch gefühlt.  

Danke an die K/Cadettencorps von Stadt-
soldaten und Ehrengarde – es war toll, 
mit euch die Bühnen der Stadt zu rocken.
Danke auch an Rolf und Steffi Trimborn, 
die mir bei allen Fragen und Problemen 
mit Rat und Tat zur Seite standen.

Ein besonderer Dank geht an die „blauen“ 
Adjutanten und Paginnen Sylvie, Caro, Lot-
te und Leroy für die Unterstützung, auch 
wenn es mal stressig für uns wurde.

Danke an die K/Cadetteneltern, die mir 
immer zugejubelt und mich durch die 
Session mitgetragen haben.

Danke an Manuela Jacobs für die Organi-
sation des Pajas-Abdruckes aus Gips. Er 
hat bei mir einen besonderen Platz zwi-
schen Orden, Federn und Prinzenmütze 
bekommen.

Danke an Wolfgang und Daniela Orth für 
die Schals und Lätzchen, in denen wir 
immer eine gute Figur gemacht haben 
und für die tolle Betreuung in Venedig. 
Ich habe mich bei euch gut aufgehoben 
gefühlt.

Danke an Richard und Katharina, aber 
auch den Prinzenführern für euch Zeit 
und den tollen Tag im Prinzenbus. Unsere 
Begegnungen mit dem großen Prinzen-
paar waren immer etwas Besonderes.

Danke auch an den Kleinen Senat für die 
finanzielle und ideelle Unterstützung in 
unserer Session.

Ein ganz großer Dank gilt meiner Familie, 
die mich nicht nur durch die Session be-
gleitet und mir auch diese jecke Zeit er-
möglicht, sondern auch meine naturbe-
kloppte Art immer unterstützt hat. 

Mein letzter und größter Dank geht aber 
an meine Kinderbonna Janina I. Vielen 
Dank für die tolle Zeit, an die wir uns si-
cher noch oft zurückerinnern werden. 

Es grüßt euch mit 3x Stadtsoldaten Hurra 
und 3x Ehrengarde Rubbedidupp

Euer Kinderprinz
Leo I.
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Schon als „ kleene Panz“ wusste ich, dass 
ich im Jahr 2020 Kinderbonna werden 
möchte.

So passte dann alles perfekt zusammen, 
Beethovens Geburtstag, der Karneval, ein 
schmucker Kinderprinz, gemeinsame 
Auftritte mit meinem Kadettenkorps und
dann noch viele runde Geburtstage in 
meiner Familie in der jecken Zick.

Bis heute ist der Höhepunkt dieser Zeit 
für mich immer noch, der 11. im 11. auf 
dem Bonner Marktplatz. Nach dem Emp-
fang bei unserem Oberbürgermeister er-
wartete uns eine bunte Menschenmenge 
mit viel Stimmung, Jubel und freudigen 
Gesichtern.

Zu meiner großen Freude war auch mei-
ne Klasse aus dem St. Joseph-Gymnasium 
Rheinbach angereist, um Leo und mich 
auf der Bühne hochleben zu lassen. Die 
Stimmung auf dem Marktplatz war großar-
tig, und mir zittern noch heute die Knie, als 
nach meiner Begrüßungsrede viele blau-
weiß-rote Luftballons in den Bonner Him-
mel stiegen.

Nach unserer Proklamation im Januar 
2020 ging es richtig los, es folgten viele 
großartige Auftritte. Mit meinem „natur-
bekloppten“ Kinderprinzen Leo I. er-
lebten wir viele unvergessene Momente 

zu unserem Motto „Jötterfunke överall – 
Ludwig, Bonn und Karneval“. Auf den 
großen und kleinen Bühnen der Stadt 
Bonn, bei den verschiedenen Karnevals- 
gesellschaften, in Alten- und Seniorenhei-
men, Kindergärten, Schulen und und und 
waren wir gern gesehene Gäste und es 
gibt nichts Schöneres, als in strahlende 
Gesichter zu sehen, ob bei groß oder 
klein. Karneval verbindet alle Altersgrup-
pen, und besonders berührt hat mich der
Besuch in der Kinderklinik und geht mir 
bis heute nah ans Herz.

Ein ganz besonderes Erlebnis war natür-
lich unsere Reise mit vielen Kameraden 
der Bonner Stadtsoldaten und der Ehren-
garde in die schöne Lagunenstadt Vene-
dig. Bei traumhaften Wetter wurden wir 
von Tausenden Menschen um jubelt und 
durften bei der Eröffnung des Carnevale 
di Venezia dabei sein. Gottseidank haben 
wir das alles noch vor Corona erlebt.
Lustig war, dass die Mütter des Kinder-
prinzenpaares am selben Tag vor Ort ih-
ren Geburtstag gefeiert haben.

Zwei Tage später folgten wir der Einla-
dung von der Bundesministerin Franzis-
ka Giffey nach Berlin. In dem kurzen Ta-
gesprogramm haben wir allerhand aus 
der Stadtgeschichte kennengelernt.
Bei der Anreise erlaubte uns sogar die 
Crew einen Cockpit-Besuch. Ein unver-
gessener Tag!

Und wie im Flug ging es dann auf die tol-
len Tage zu, der WDR besuchte mich zu 
Hause, Weiberfastnacht, und nach dem 
Rathaussturm am Karnevalssonntag 
stand der letzte Höhepunkt bevor, der 
Bonner Rosenmontagszug. Der Traum, 
viele „Kamellen“ den Jecken am Straßen-
rand zuzuwerfen, platzte ganz plötzlich 
und unverhofft mussten wir den Zug in 
Höhe der Stiftsgarage verlassen. Was war 
passiert? Unser Kinderprinzenpaarwa-
gen hatte einen „Platten“ und vor Ort war 
keine Reparatur möglich.

Sollte jetzt alles vorbei sein????
Aber meine Tränen wurden schnell von 
der Kavallerie der Ehrengarde Bonn ge-
trocknet. Spontan rückten sie alle auf ih-
rem Festwagen zusammen und nahmen 
das Kinderprinzenpaar bei sich auf. Das 
war für uns unbeschreiblich, wir waren 
so dankbar für diese schnelle Hilfe und 
erlebten noch einen richtigen tollen Zug 
durch die Altstadt.

Nochmals vielen lieben Dank an Elmar 
und seine Kameraden.

Ein großes Dankeschön, möchte ich 
auch unserem „großen“ Prinzenpaar 
Prinz Richard I. und Bonna Katharina III. 

Von Janina I. (van der Roest)

Kinderbonna im Beethovenjahr 2020
… zu sein, war schon sehr früh mein größter Wunsch!
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aussprechen. Ihr seid uns Kindern von 
Beginn an auf Augenhöhe begegnet, mit 
viel Herzenswärme und Zusammenhalt. 
Schön, dass ihr es wart!

Ich danke meinem Stadtsoldaten-Corps, 
insbesondere meinem Kadettencorps- 
Führer Rolf Trimborn für die Unterstützung 
sowie dem Kleinen Senat für die großzügi-
ge Spende an das Kinderprinzenpaar.

Ein Dankeschön an das Grandhotel Pe-
tersberg für die schöne Zeit bei euch.

Immer parat, egal zu welcher Uhrzeit 
stand mein Hoffrisör, lieber Imad, vielen 
Dank für deine Geduld und deinen Ein-
satz.

Aber alles das geht nicht, wenn man 
nicht auch eine tolle Familie und gute 
Freunde hat, die einem diesen großen 
Wunsch erfüllen. Vielen lieben Dank hier 
auch an meinen Fanclub „ Wir sind Kin-
derbonna“, mit eurem Rosenmontagswa-
gen habt ihr mir eine große Überra-
schung bereitet.

Ich bin dankbar, dass wir beide, Leo und 
ich, diese schöne Zeit mit euch allen 
noch unbeschwert erleben und genie-
ßen durfen, bevor Corona alles lahmge-
legt hat.

Dankeschön für Eure Unterstützung, es 
bleibt unvergesslich für mich.

Bleibt alle gesund!
Eure Janina I.
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Ihre Spezialisten für
Baustofflogistik | Outsourcing Fuhrpark
Krantransporte, Reichweite bis zu 21m 

Hebebühnentransporte | Tanklogistik | Lagerung

Wir nehmen Ihnen
Ihre Last ab!

Alaunbachweg 2-4 | 53229 Bonn
Tel.: 0228 97766 - 0 | Fax: 0228 97766 -28
E-Mail: info@spedition-herschel.de
www.spedition-herschel.de
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Von Robert Kleinhans

Mit Heckenschere und Schlagschnur 
ein Arbeitsbericht 

Jeder Besitzer einer Immobilie wird be-
stätigen, dass man im Haus und ums 
Haus herum stets ein breites Betätigungs-
feld vorfindet. Nicht anders verhält es 
sich mit unserer Wagenhalle in Pützchen.
Die im vergangenen Jahr vorgenomme-
nen elementaren Veränderungen, sind 
deutlich sichtbar.

Fleißige Hände haben die Wagenhalle 
gewissermaßen aus ihrem sprichwörtli-
chen Dornröschenschlaf erweckt. Das 
Jahr 2020 stand ganz im Zeichen der er-
forderlichen Feinarbeiten an der Halle 
und im Innenbereich des Gebäudes.
So trafen sich geschickte Handwerker 
und hochmotivierte Laien im 14- Tages- 
Rhythmus, um die anstehenden Arbeiten 
zu erledigen.

Regelmäßig mussten dabei weiterhin Un-
mengen an Grünschnitt abtransportiert 
werden. Es ist schon erstaunlich, in wel-
cher Geschwindigkeit insbesondere 
Brombeersträucher ihre wuchernden 
Arme in alle Richtungen ausstrecken. Zu 
einer weitergehenden Verwendung ihrer 
Früchte als Marmelade oder etwa in flüs-
siger Form konnten wir uns allerdings 
bisher noch nicht durchringen. 

Um keine schwerwiegenden Nässeschä-
den im Innenraum zu riskieren, erhielt 
das Dach an mehreren Stellen die drin-
gend notwendigen Reparaturen. Bei tro-
pischen Temperaturen wurden Bleche 
gebogen, zurechtgeschnitten und an ih-
rem Bestimmungsort fachmännisch be-
festigt.  

Der Verfasser dieser Zeilen bedankt sich 
an dieser Stelle ausdrücklich bei unse-
rem Kommandanten, für die vermittelten 
handwerklichen Fähigkeiten und die Ak-
zeptanz als Azubi.

Mit den Jahren hatte sich die Ansamm-
lung von Gegenständen in unserer Halle 
zusehends vergrößert. „Denn mer werfe 
nix fott, mer künnt et jo noch irjends-
wann emol bruche!“

Doch nun war es soweit: Eine Ordnung 
für die benötigten Gebrauchsgegenstän-
de und sichere Plätze für aufzubewah-
rende „Schätzchen“ wurden geschaffen. 
Das ein oder andere verschrottungswür-
dige Teil hat auf diesem Wege ebenfalls 
seinen Platz gefunden und dem Corps 
vom Alteisenhändler noch einen kleinen 
Obolus in die Kasse gebracht.  

Besonders erwähnenswert ist die Instal-
lierung eines neuen Einfahrtstores. Zur 
besonderen Freude einiger Kameraden 
wurde endlich wieder richtig „gebud-
delt“ und vor allem betoniert. Irgendwie 
hatte die Stimmung bei dieser Aktion 
schon etwas von Weihnachten, wenn der 
kleine Junge seine Spielzeugeisenbahn 
geschenkt bekommt.
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Viel wahrscheinlicher jedoch ist dieses 
Verhalten ein Beweis dafür, dass arbeiten 
für unser Corps im Kreise der Kameraden 
zwar schweißtreibend ist, aber unglaub-
lich viel Freude bereitet.

Was einmal mit einer handvoll Unent-
wegter begann, ist heute auf einen zuver-
lässigen Kreis von rund 20 Kameraden 
angewachsen. So konnten die pandemie-

bedingten Ausfälle an Arbeitstagen im 
Frühjahr, mit hohem Engagement unter 
Anleitung von Thomas Königshausen 
und Wolfgang Orth wieder aufgeholt wer-
den. 

Zur guten Stimmung trägt natürlich auch 
die unverändert hervorragende Qualität 
des von Peter Hau angebotenen Früh-
stücks bei. 

Allen Kameraden, die sich hier immer 
wieder einbringen und so zum Erhalt un-
serer Wagenhalle einen unverzichtbaren 
Beitrag leisten, an dieser Stelle zum Dank 
ein dreifaches Stadtsoldaten Hurra!
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In der Session 2020 hat die Kavallerie ei-
nen Wandel vollzogen. Mit einem neuen, 
jungen und dynamischen Kavalleriefüh-
rer geht es in die Zukunft. Viele Menschen 
können mit dem Begriff Kavallerie nicht 
mehr viel anfangen. Bei den Bonner 
Stadtsoldaten steht die Kavallerie für 
eine der vielseitigsten Formationen. Un-
ser Hobby verbindet uns auch über die 
Grenzen des Karnevals miteinander. Der 
Reitsport ist für die Kavallerie ein wichti-
ger und traditioneller Anker. So verbrin-
gen wir auch neben den Saalauftritten 
oder dem Straßenkarneval Zeit auf dem 
Rücken der Pferde. Und wie ein altes 
Sprichwort besagt, liegt dort bekanntlich 
ja das Glück dieser Erde. 

Wer sich über die Kavallerie informiert 
muss sich bewusst machen, dass die Rei-
terei unser zentrales Standbein ist. So tref-
fen sich die aktiven Reiter der Kavallerie 
regelmäßig zu einer gemeinsamen Reit-
stunde. Dort findet neben dem klassi-
schen Reitunterricht auch ein intensives 
Training für den Rosenmontagszug statt. 
Unsere Reiter bereiten sich das ganze 
Jahr über auf die schönste, die 5. Jahres-
zeit vor. In Form von Quadrille, Gefahren-
reiten und kleineren Parcours wird die 
Situation des Rosenmontagszuges trai-
niert. Unsere Pferde, sowie unsere Reiter 
werden so zu einer Einheit. 

Wir sind stolz, dass die Kavallerie eine 
Formation aller Altersklassen ist. Eines 
unserer Aushängeschilder ist neben den 
Reitern unsere wunderschöne Feld-
schmiede, welche von einer antiken Post-
kutsche begleitet wird. Auf der Feld-
schmiede finden sich unsere älteren 
Kameraden zusammen. So wird in der 
Kavallerie jedem die Teilnahme am Ro-
senmontagszug ermöglicht. 

Der Karneval durchlebt einen Wandel. 
Immer öfter stehen Reitercorps in der 
Kritik. Wir setzten ein klares Zeichen. Un-
sere Reiter haben sich in der Vergangen-
heit diverse Qualifikationen, u. a. den 
deutschen Reiterpass, angeeignet. Dazu 
wurden auch Lehrgänge zum Beispiel in 
der Landes-Reit- und Fahrschule des Lan-
des NRW in Langenfeld absolviert. 

Wie auch alle anderen Formationen tref-
fen wir uns gemeinsam in unserem Zeug-
haus zu Kavallerieabenden. So auch, zu 
gemeinsamen Grillabenden, an denen 
uns unsere Schwadronstochter hervorra-
gend verköstigt. 

Die Kavallerie blickt auf eine lange Tradi-
tion in der Gemeinschaft zurück. Gleich 
ob beim Vierstädte-Turnier oder auf 
abendlichen Sonnenuntergangsschiff-
stouren auf dem Rhein, der Spaß an der 

Freude ist unser größtes Motto. So ver-
bringen wir bunt gemischt durch alle Al-
tersklassen eine schöne Zeit zusammen. 

Nach unserem neunzigjährigen Jubilä-
um sind wir stolz, schon so lange eine der 
traditionsreichen Formationen der Bon-
ner Stadtsoldaten zu sein. Wir blicken mit 
freudigen Augen auf mindestens weitere 
90 schöne gemeinsame Jahre, die wir 
stets unter dem Motto „das Glück dieser 
Erde liegt auf dem Rücken der Pferde", 
und natürlich im Bönnschen Fastelovend, 
gespannt erwarten.

Von Tim Grobusch

Die Kavallerie
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Wie der Bonner Karneval besticht auch das Collegium Leoninum mit seinem einzigartigen  
Konzept durch Vielfalt und Facettenreichtum. Hinter den traditionsreichen Gemäuern,  
welche einst als Priesterseminar dienten, befinden sich heute ein erstklassiges 4-Sterne 
Hotel und die exklusive Seniorenresidenz Nova Vita Bonn. 

Zimmer für den Bonn-Aufenthalt
Es erwarten unsere Gäste 67 elegante Zimmer zum größten Teil mit Terrasse oder Balkon,  
mit Blick auf den Innenhof oder Park. 

Gastfreundschaft & Kulinarik
In unserem Restaurant Leo´s Bistro sorgen wir mit frischer saisonaler Küche für das  
kulinarische Wohl, mittags zum Businesslunch mit Kollegen oder Geschäftspartnern und  
an lauen Sommerabenden auf unserer Terrasse zum entspannten Dinner.

Veranstaltungen
Besondere Ereignisse verlangen besondere Aufmerksamkeit und einen stilvollen Rahmen.  
In unserem historischen Gebäudekomplex bieten wir Ihnen acht großzügige, helle Veranstal- 
tungsräume mit Platz bis 160 Personen. 

Brauchtum & Kultur
Wir geben der Kultur ein Zuhause, sind Gastgeber für Musik und Lesungen. 
Erleben Sie Konzerte am Fazioli-Flügel (F 308) oder der Klais-Orgel in unserer »Alten Kirche«  
und lassen Sie sich von Klang und Atmosphäre verzaubern.

   Nova Vita Residenz Bonn GmbH   |   Noeggerathstr. 34   |   53111 Bonn

 0228 6298-0    info@leoninum-bonn.de 

HOTEL. KULTUR. LEBEN. 
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Jötterfunke överall – Köllen, Bonn und Karneval
Wir wünschen eine wundervolle Karnevalssession 2019/2020! Für Ihren  

bunten und gelungenen Auftritt auf Papier stehen wir Ihnen mit Rat und Tat  
zur Seite! www. koellen.de

DRUCK  VERLAG
KÖLLEN                  GmbH

+
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Das zweite September Wochenende 
steht jedes Jahr aufs Neue für uns Stadt-
soldaten ganz im Zeichen von Pützchens 
Markt. Der Aufbau des Bewirtungsstan-
des und die Teilnahme am Festumzug, 
bedeuten stets den freudig erwarteten 
Auftakt zu turbulenten Kirmestagen. Viele 
fleißige Helfer in blau-wieß-rut sind uner-
müdlich damit beschäftigt, unsere Gäste 
mit Getränken und einem bodenständi-
gen Imbiss zu versorgen. Doch Pützchen 
im Jahr 2020 zeigte wegen der Co-
vid-19-Pandemie für uns ein anderes Ge-
sicht.

So ganz wollten wir diesen traditionell 
festen Bestandteil nicht aus unserem Ter-
minkalender streichen. Deshalb folgten 
Pützchens Samstag die Mitglieder des 
Generalstabs mit Damenbegleitung, dem 
Marschbefehl des Kommandanten in un-
ser Zeughaus.  Bei leckerer Ähzezupp mit 
Woosch und gekühlten Getränken, fand 
sich eine fröhliche Runde zum „Bierlei-
tungstest“ mit Gartenbetrieb ein. 

Die Kameraden der Beueler Stadtsolda-
ten hatten auf Bestellung fleißig gekocht. 
So wanderte ein großer Kessel mit zwan-
zig Litern leckerer Suppe von Beuel über 
den Rhein auf unsere Teller. 

Natürlich machte, wie jedes Jahr, auch 
das Anekdötchen die Runde, wonach  
die Ähzezupp der Beueler Stadtsoldaten 
am Stand der Bonner Stadtsoldaten oh-
nehin viel besser schmecken soll… Wir 
haben unseren ganz persönlichen Auf-
takt zu Pützchens Markt jedenfalls in vol-
len Zügen  genossen. 

Bereits am Tag darauf traf sich eine stattli-
che Anzahl Kameraden und Kameradies-
jen zum historischen Jahrmarkt auf Pütz-
chen. Mit „coronagerechter Maskerade“ 
marschierten wir  in die Jahrmarktshalle 
ein. Sehr schnell fand sich die Mehrheit 
von uns auf den zahlreichen historischen 
Fahrgeräten wieder. Mancher konnte bei 
den schnellen Runden in der Raupe 
oder im Holzkarussell in  Kindheitserin-
nerungen schwelgen. 

Dass ein Schaustellerleben harte Arbeit 
und nicht nur Freude bedeutet, vermittel-
te uns Herr Schleifer. Sein Großvater grün-
dete im Jahr 1878 den gleichnamigen 
Karussellbetrieb. Als echter Zeitzeuge 
wusste er viel Hintergrundwissen zur Kir-
mes damals und heute zu vermitteln.

So wurde in früheren Zeiten zum An-
schieben eines Karussells durchaus die 

Muskelkraft des Publikums genutzt. Wer 
sich dreimal schweißtreibend betätigte, 
erhielt dafür eine Freifahrt. Selbstver-
ständlich hatten die Schaustellerkinder 
auch die Schulpflicht einzuhalten. Stolz 
präsentierte uns Herr Schleifer sein 
Nachweisheft. Dort wurde dem Wander-
schüler beginnend mit dem Jahr 1941 in 
allen Beurteilungen sehr vorbildliches 
Betragen bescheinigt. 

Großes Interesse riefen auch die zahlrei-
chen historischen Orgeln hervor. Zum 375- 
jährigen Jubiläum der Anna- Kirmes in 
Düren im Jahr 2013 fand in der Kirche ein 
Duett zwischen der Kirchenorgel und ei-
ner Kirmes- Konzertorgel statt. Mit erhebli-
chem Kostenaufwand ließ die Familie 
Schleifer hierzu eigens Lochkarten erstel-
len, um das Kirchenlied „Großer Gott, wir 
loben dich“ feierlich erklingen zu lassen. 

Nach diesen Einblicken in die sakrale 
Nutzung einer Kirmesorgel, berichtete 
Herr Schleifer abschließend von den ge-
strengen Wächtern über Sitte und Moral 
in den Sechziger-Jahren. So galt die Fahrt 
mit der „Raupe“ bei geschlossenem Ver-
deck als anrüchig. Denn Küssen im Dun-
keln war sittenwidrig…

Die Kirmesbesucher bedanken sich herz-
lich bei Bastian Stein für die Organisati-
on dieses interessanten Nachmittags.

Von Robert Kleinhans

Pützjens Maat is affjesaat?
Nä, er is nur wat anders…
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Von Uwe Reichelt

In schwierigen Zeiten waren es (natür-
lich) die Beueler Wiever, genau genom-
men der Arbeitskreis Beueler Weiberfast-
nacht, welcher sich als erstes festgelegt 
hat und seine Repräsentantin der Weiber-
fastnacht vorstellte:

Lena Obliers wird in der Session 
2020/2021 das Amt der Wäscherprinzes-
sin repräsentieren. Ihr karnevalistisches 
Zuhause fand sie nach ihrer Zeit im Tanz-
corps Nixen vom Märchensee im glei-
chen Verein. Denn seit einiger Zeit ist sie 

aktives Mitglied im Damenkomitee Nixen 
vom Märchensee. Begleitet wird Lena 
von ihren beiden Wäscherinnen Janina 
(ebenfalls im Damenkomitee Nixen vom 
Märchensee) und Judith (Damenkomi-
tee St. Josef).

Lena I. wird unter dem Motto: „Uns hält 
nix op, Beuele Wieve sin stets joot drop“ 
in die Session starten. In der vergangenen 
Session 2019/2020 konnte sie viel Erfah-
rung sammeln, denn sie begleitete Wä-
scherprinzessin Romina I. (Markmann) 

als Wäscherin, und ist somit bestens auf 
ihre Session vorbereitet. Lena I. wird – im 
Gegensatz zu den meisten anderen Tollitä-
ten – nur in der Session 2020/21 amtieren.

Ob und inwieweit Veranstaltung der Beu-
eler Weiberfastnacht überhaupt stattfin-
den können, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Die Bonner Stadtsoldaten 
wünschen der Wäscherprinzessin trotz 
aller Umstände eine schöne Session.

Blick auf die andere Rheinseite
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Von Tim Grobusch

Neuer Trainingsort
Nach einem Wechsel des Trainingstages 
von Mittwoch auf Donnerstag bestand lei-
der nicht mehr die Möglichkeit, in der Jo-
sef-Strunk-Halle in Endenich zu trainieren. 
Die Suche nach einer neuen Trainingsmög-
lichkeit erwies sich als schwierig, da Räume 
mit hoher Decke und ausreichend Platz in 
Bonn leider Mangelware sind. Durch den 
Tipp unseres Corps-Zahlmeisters Clemens 
Schmitz, sind wir auf die Gaststätte „Zur 
Post" in Niederkassel-Mondorf aufmerksam 
geworden. An die Gaststätte ist ein großer 
Veranstaltungssaal mit eigener Bühne und 
einer hohen Decke angeschlossen. Die 
Stadtsoldaten sind bereits vor vielen Jahren 
schon einmal zu Auftritten dort gewesen. 
Nach kurzer Überlegung war mit der Gast-
stätte „Zur Post" ein neuer Trainingsort ge-
funden, in dem nach einiger Zeit auch das 
Kadettencorps eine neue Heimat gefunden 
hat. Besonders freut es uns, dass es wieder 
möglich geworden ist nach dem Training 
noch etwas in netter Runde zusammenzu-
sitzen. Somit wird die Kameradschaft geför-
dert und wir haben den ein oder anderen 
Abend noch weit in die Nacht bei wunder-
barer Bewirtung gemeinsam verbracht. 

Bernd Jansen als neuer Trainer
Das Trainingsjahr 2020 stellte uns vor 
viele Herausforderungen. Daher war es 
großes Glück, dass Bernd Jansen, der 
bereits für die Session 2019/2020 unser 
erstes Tanzpaar mit sehr großem Erfolg 
trainiert hat, nun auch der Trainer der 
gesamten Tanzgruppe werden sollte. 
Bernd Jansen hat bereits viele Jahre 
tänzerische Erfahrungen. 
Er tanzte selbst u. a. beim Russischen 
Staatsballet vor, zählt zum Tänzer- und 
Choreagraphenteam eines Schweizer 
Circus und verbringt auch jedes Jahr ei-
nige Wochen beruflich in Las Vegas. In 
Köln trainierte er bereits mehrere Tradi-
tionscorps. 

Neben seinen unglaublichen Fähigkei-
ten, ist er auch durch seine menschliche 
Art eine enorme Bereicherung für die 
Tanzgruppe. Die Gruppe hat durch diszi-
pliniertes und organisiertes Training 
wieder Ehrgeiz und Freude erlangt. Wir 
sind besonders stolz und dankbar, dass 
Bernd Jansen uns als unser neuer Trai-
ner begleitet. 

2020 Training mit Hindernissen
Kaum hatten wir unser Probetraining ab-
solviert, als uns die Corona-Pandemie 
überrollte.  Da das Tanzen eindeutig ein 
Kontaktsport ist, waren wir leider ge-
zwungen, bis weit in den Sommer unser 
Training auszusetzen. Dies hinderte die 
Tanzgruppe aber nicht an ihrem Zusam-
menhalt. Um die lange Zeit der Abstinenz 
zu überbrücken, hat sich die Tanzgruppe 
in virtuellen Videomeetings getroffen. 
Dieses virtuelle Kaffeetrinken wurde von 
vielen begrüßt, da man so die Möglich-
keit hatte, sich mit den anderen unterhal-
ten und austauschen zu können. Da in 
der Corona-Zeit viele soziale Kontakte 
sehr gelitten haben, hat es uns sehr ge-
freut, wenn wir auf anderen Wegen in 
Kontakt kamen. 

Im Spätsommer war ein erstes Training, 
bei Einhaltung der Kontaktbeschränkun-
gen unter freiem Himmel, wieder mög-
lich. Später kehrten wir für eine kurze 
Zeit auch wieder in unseren Trainings-
saal zurück. Wir sind dankbar, dass uns 
unser Kommandant für unser erstes Trai-
ning seinen großen Garten zur Verfügung 

Wer tanzt, hat́ s nicht leicht …
… in Corona-Zeiten
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gestellt hat. Auch Toni, der Wirt der Gast-
stätte „Zur Post", bewaffnete sich mit Des-
infektionsmittel und organisierte eine 
ausreichende Lüftung, sodass wir einige 
Wochen sicher bei ihm in Mondorf trai-
nieren konnten. Leider hat uns seit Mitte 
Oktober der Virus wieder fest im Griff. Aus 
Sicherheitsgründen wurde das Training 
schweren Herzens bis auf weiteres er-
neut ausgesetzt. Nun stehen wieder virtu-
elle Treffen auf der Tagesordnung und wir 
erwarten alle sehnsüchtig die Anzeichen 
des Endes der Pandemie. 

Neuer Tanz für die Jubiläumsession
Die Tanzgruppe ist bereits jetzt in der Pla-
nung für die Session 2022. Für die Jubilä-
umssession wird es eine Neuauflage des 
Dreiertanzes geben. Auf bekannte traditi-
onsreiche Klänge wird eine komplett 
neue Choreographie getanzt, die durch 
unseren Trainer Bernd Jansen entworfen 
wird. Die Tanzgruppe freut sich sehr auf 
den neuen Tanz und übt bereits erste He-
befiguren und kleinere Choreographien. 
Wobei der „ Generationentanz” – der Säbel-
tanz – neben dem neuen Tanz weiter im 
Repertoire der Tanzgruppe verbleibt. 

Die Gruppe hat einstimmig entschieden, 
dass sie an diesem historischen Tanz fest-
hält, da dieser sinnbildlich für die Bonner 
Stadtsoldaten steht. Dreiertanz, Säbeltanz 
oder ganz etwas anderes - wir sind froh, 

wenn wir wieder zurück auf die Bühne 
dürfen. Sowohl die Paare als auch die 
Männer aus der Reihe sehnen sich da-
nach, die Tänze wieder dem Publikum 
präsentieren zu dürfen.
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Das Bonner- Stadtsoldaten-Corps lebt 
von der Gemeinschaft. Unter diesem ka-
meradschaftlichen Grundgedanken hat-
te es sich unser Kamerad und Schirrmeis-
ter, Frank Palmen, nicht nehmen lassen, 
unseren ersten Tanzoffizier und zehn 
weitere Kameraden und Kameradies-
chen der Tanzgruppe zu einem Fahrsi-
cherheitsstraining mit anschließendem 
Grillabend einzuladen. 

Am 19.07.2020 fanden sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Fahr- 
sicherheitstrainings inklusive Beifahrer, 
auf dem ADAC Gelände in Swisttal ein. 
Nach einer kurzen theoretischen Einwei-
sung ging es auch sogleich ans Einge-
machte und zum Fahrtraining. Es zeigte 
sich, dass neue Autos zwar schön anzuse-
hen sind, jedoch das ein oder andere äl-
tere Modell auf so einer Teststrecke 
durchaus mehr Spaß bereiten kann. 

Jeder Teilnehmer hatte die Möglichkeit, 
den vorhandenen Parcours abzufahren. 
Dabei hat sich fahrerisches Können und 
eine schnelle Reaktionszeit bewährt. 

Nach verstärkter Nutzung verschiedener 
ABS-Systeme und dem Duell um die bes-
ten und neuesten Reifen, ging es nach 
dem Fahrtraining in unser schönes Zeug-
haus auf der Endenicher Straße. 

Dort warteten schon einige andere Ka-
meraden der Tanzgruppe auf uns, die be-
reits den Grill startklar gemacht hatten. 

Eine große Freude war es, dass beim 
abendlichen Grillen auch alle Partnerin-
nen und Partner der Tanzgruppe eingela-
den waren. So wurde es zu einem bunten 
und geselligen Abend. 

Unser „Erklärbär” Frank zauberte am Grill 
Hervorragendes. Gestärkt und voller Er-
lebnisse ist der Abend noch lang und ge-
sellig im Garten des Zeughauses ausge-
klungen. 

Von Tim Grobusch

Fahrsicherheitstraining
sicher tanzen – sicher fahren
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superjeile wisch
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Weiberfastnacht
An Weiberfastnacht ist es bei uns Mädels 
Tradition, dass wir eine Kleinigkeit an der 
Uniform verändern. In der vergangenen 
Session fiel das Motto unseres Weiberfast-
nachtsoutfits auf das Thema „Rocker“. 
Der Prozess der Vorbereitung beginnt 
meist schon in der vorangegangenen Ses-
sion, und wird dann Anfang der laufen-
den Session präzisiert. So kauften wir uns 
alle Materialen, die wir für das Kostüm 
brauchten, und trafen uns am Dienstag 

vor Weiberfastnacht im Partykeller der Fa-
milie Schmitz. Dort tauschten wir die ver-
schiedenen Accessoires aus und gestalte-
ten unsere Rockerschilder. Wir 
entschieden uns, dass jeder eine andere 
bekannte Rockband für sein Schild neh-
men sollte. Bis jedoch jeder die perfekte 
Band gefunden hatte und auch das Logo 
der Band entsprechend wiedergegeben 
werden konnte, dauerte es einige Zeit. 
Am Ende des Vorbereitungsabend waren 
alle Schilder weitestgehend fertig. 

An Weiberdonnerstag fragte sich der eine 
oder andere Kamerad, wie in jedem Jahr, 
was wir wohl genau darstellten. In die-
sem Jahr waren wir klar erkennbar, da 
unsere Marie auch mit dem passenden 
Schild „Rocke Mariechen“ voran ging. 
Der Tag verging wie in jedem Jahr im Flu-
ge und endete traditionell im Zeughaus 
der Beueler Stadtsoldaten.

Rosenmontag
Wie in jedem Jahr, ist eins der Highlights 
der Rosenmontagszug. Dort gehen die 
Marketenderinnen und das erste Tanz-
paar bei der Infanterie und die Forma- 
tionstöchter bei ihren Formationen im 
Zug mit. In diesem Jahr war dies etwas 
anders. Die Marketenderinnen gingen 
wie immer bei der Infanterie und die 
Formationstöchter bei ihren Forma- 
tionen. Das erste Tanzpaar jedoch hatte 
die Ehre, den Zug auf einem Wagen zu 
erleben. Dazu kam es, weil sich unsere 
Marie leider während der Session eine 
Verletzung zugezogen hatte. Nachdem 
wir den Zug absolviert hatten, schauten 
sich einige Mädels noch den Rest des 
Zuges an und folgten später dem Weg 
ins Zeughaus, um dort den Abend in der 
Gesellschaft der anderen Kameraden 
ausklingen zu lassen.

Jahresablauf der Kameradieschen
Von Nina Kopprasch
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Das sind WIR, die Mädels des Corps 
Das Corps hatte in der vergangenen Ses-
sion sieben Mädels. Bestehend aus einer 
Marie, vier Marketenderinnen, einer 
Schwadronstochter und einer Barbara. 
Die fünf Mädels, welche über die Bühnen 
Bonns tanzten, waren Lina, unsere Marie, 
und die vier Marketenderinnen Julia, 
Lena, Chrissy und Maria. Die beiden For-
mationstöchter sind Nina, unsere 
Schwadronstochter der Kavallerie, und 
Anna, die Barbara der Artillerie.

Spaß zusammen auch neben der 
Bühne
Oft besuchen die Mädels auch gerne 
nach einem Auftrittsabend noch eine an-
dere karnevalistische Veranstaltung, bei 
der sie auch gerne mal eine Band abge-
griffen haben, um mit ihnen ein Foto zu 
machen. Aber natürlich feiern wir auch 
gerne mal so einfach zusammen und ma-
chen auch ab und zu mal ein paar Spaß-
bilder. 

Auch privat treffen wir uns gerne 
mal
Egal ob im Karneval oder unter dem Jahr, 
wir Mädels sehen uns auch öfter mal. Wie 
fast jedes Jahr, trafen wir uns auch dieses 
Jahr wieder auf einer Karnevalsparty am 
Anfang der Session. Unter dem Jahr sehen 
wir uns auf den jeweiligen Geburtstagen 
oder auch mal zu einer Bollerwagentour, 
die kurzerhand zu einer Wanderung mit 
einigen Stationen führt. In diesem Jahr ha-
ben wir unsere Treffen aufgrund der Situa-
tion, in Form einer Videokonferenz vollzo-
gen.

Oktoberfest auf der Filia Rheni 
In diesem Jahr wurde die Tanzgruppe 
vom Corps zum Oktoberfest auf der Filia 
Rheni eingeladen. Damit die Formations-
töchter die neuen Marketenderinnen 
kennenlernen konnten, entschließen sie 
sich kurzer Hand auch am Oktoberfest 
teilzunehmen. Leider war die Barbara am 
Tag der Veranstaltung verhindert, wo-
durch nur die Schwadronstochter die 
Neuen kennenlernen konnte.

Ein Dank an der Corpsdoktor
Der liebe Corpsdoktor Wolfgang Kreu-
zer hat es sich nicht nehme lassen, je-
dem von uns Mädels einen Gutschein 
von einem Drogeriemarkt zu schenken, 
damit wir Make up mäßig perfekt für 
die Session gewappnet waren. Das da-
zugehörige Foto entstand als Danke-
schön auf unserer Würzburgtour An-
fang Februar.
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volksbank-koeln-bonn.de
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Ihr kompetenter Ansprechpartner. 
Höchste Qualität und absolute 
Kundenzufriedenheit stehen bei 
uns an erster Stelle.

(0228) - 21 62 02 Büro Friesdorf

(0228) - 24 20 369 Büro Ippendorf

BÄDER ZUM 
WOHLFÜHLEN

24 h

Notdienst

info@kolzem.de
www.kolzem.de

JETZT NEU BEI UNS: 
Erleben Sie Ihr neues Bad virtuell!

 TRETEN SIE EIN!   
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Landsturmempfang
Am 04.02.2020
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Unser Prinzenpaar
Nadine I. & Marco I.

Prinz Marco I. Wiese 
Marco Wiese wurde 1984 in Troisdorf ge-
boren. Er ist verheiratet und lebt mit sei-
ner Frau und seinen zwei Kindern in Nie-
derkassel. Von Kindesbeinen an hat er 
den Karneval in seinem Heimatort Trois-
dorf-Sieglar mitgefeiert und konnte im 
Jahr 2015 bei der 1. Großen KG Sieglar im 
Gefolge des Dreigestirns erste Erfahrun-
gen mit dem organisierten Karneval ma-
chen. Marco Wiese arbeitet bei der PSD 
Bank West eG in Bonn als Leiter des 2018 
neu eröffneten BeratungsCenters in der 
Maximilianstraße. Sein größtes Hobby 
neben dem Reisen ist der Sport. Er ver-
bringt viel Zeit mit Fahrradfahren, Laufen 
und Wandern, interessiert sich aber auch 
leidenschaftlich für Fußball und Eisho-
ckey. Marco Wiese tritt als Prinz für das 
Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V. 
an, das, wie sein Arbeitgeber,  im Jahr 
2022 seinen 150. Geburtstag feiert.

Bonna Nadine I. Klein
Nadine Klein wurde am 27.12.1980 eben-
falls in Troisdorf geboren und lebt in Kö-
nigswinter. Schon im Alter von sechs Jah-
ren wurde sie Mitglied der Beueler 
Stadtsoldaten, wo sie im Kindercorps ak-
tiv war. Ihre große Leidenschaft für den 
Karneval konnte sie 2001 als Mitglied des 
Alten Beueler Damenkomitees als Wä-
scherprinzessin in Beuel ausleben. Seit 
2016 ist sie dort als Mitglied auch aktiv. 
Als Bonna tritt sie, wie auch Prinz Marco I. 
für das Bonner Stadtsoldaten-Corps von 
1872 e.V. an. Sie arbeitet als Bürokauffrau 
bei der Firma IRS Schadenszentrum Vö-
geli in Bonn. 

Der Festausschuss Bonner Karneval freut 
sich sehr, dass das Hotel Hilton Bonn mit 
der Direktorin Angelika Zupanc, das Ho-
tel als Hofburg auch in diesen schwieri-
gen Zeiten zur Verfügung stellt.
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FACHWISSEN UND 
LEIDENSCHAFT



76

BStC Feldpost 2021

Dank, dem Bonner Prinzenpaar
Session 2019/2020, Richard I. und Katharina III.
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Praxisstandort Bonn-Zentrum 
Hauptpraxis 1 
Poppelsdorfer Allee 19 • 53115 Bonn-Zentrum

Praxisstandort Bonn-Zentrum 
Hauptpraxis 2 
Baumschulallee 20 A • 53115 Bonn-Zentrum

Praxisstandort Bonn - Kessenich 
Hausdorffstr. 163 • 53129 Bonn - Kessenich

Praxisstandort Bonn - Beuel 
Johann-Link-Straße 11 • 53225 Bonn - Beuel

Praxisstandort Bonn - Holzlar 
Holzlarer Straße 40 • 53229 Bonn -Holzlar

Kontakt
Hauptpraxis 1 
Tel.: 0228 - 22 31 63
Hauptpraxis 2
Tel.: 0228 - 97 64 03 0
Fax-Zentral: 0228 - 22 58 20
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Lachen ist 
   Gesund!

Viel Spaß im Karneval
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Am Samstag, dem 16. November 2019, 
versammelte sich die Stadtsoldaten- 
Familie zum ersten Mal in der neuen Ses-
sion im Brückenforum zum traditionel-
len Generalappell.

Im Vordergrund dieser Veranstaltung ste-
hen die Beförderungen und die Verlei-
hung von Verdienstorden für die aktiven 
Kameraden. Stellvertretend sei hier die 
Auszeichnung unseres Ehrenkomman-
danten Herbert Raab mit der Corpsnadel 
in Gold mit Brillanten für 50-jährige Mit-
gliedschaft genannt. Außerdem erfolgen 
Ehrungen verdienter Kameraden, Mitglie-
der und Helfer des Corps.

Bei seinem ersten Einsatz als unser neuer 
Literat und Schultheiß hatte Dirk Vögeli 
ein buntes Rahmenprogramm mit dem 

Aufritt von „De Köbesse“ und der Show- 
tanzgruppe Närrische Buben Sinzig zu-
sammengestellt.

Den Auftakt des Abends bildete natürlich 
der Auftritt des Corps gemeinsam mit 
dem Kadettencorps. Die Tänze wurden 
dargeboten und die neuen Kameraden 
wurden an der Corps-Fahne vereidigt. 
Zum Einstieg in ihr Stadtsoldaten-Leben 
mussten die neuen Mitglieder auch 
gleich den Stadtsoldaten-Tanz mittanzen.

Natürlich durfte auch ein Besuch des 
neuen Prinzenpaares der Bundesstadt 
Bonn, Prinz Richard I. und Bonna Kathari-
na III. nicht fehlen. Beide wurden dem 
Publikum von der Präsidentin des 
Festausschuss Bonner Karneval, Marlies 
Stockhorst, vorgestellt. Der Prinz bewies 

sein bekanntes sängerisches Talent und 
sang mit seiner Bonna ihr Sessionslied.

Den Abschluss des Abends bildete ein 
Besuch unserer Freunde, des Beueler 
Stadtsoldaten-Corps „Rot-Blau" 1936 e.V. 
Komisch an deren Einmarsch war nur, 
dass ihr Kommandant Hans Hallitzky 
fehlte. Und auch unserer Kommandant 
Ralf Wolanski war auf einmal nicht mehr 
da. Doch der versierte Spieß der Beueler 
Stadtsoldaten, Wolfgang Stahl, konnte die 
beiden schnell ausfindig machen. Hans 
und Ralf hatten ihre Uniformen getauscht 
und waren so „unerkannt“ auf die Bühne 
gekommen. Ein großer Spaß für die Bei-
den und natürlich auch für alle anwesen-
den Kameraden und Gäste.

Generalappell 2019
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Vereidigungsformeln
 

Für die Pänz der Stadtsoldaten: 

Ich schwöre:
Keen Botz voll ze maache un net wegzelaufe
on och net, andere Kadette ze raufe.

Fleißig ze danze on ze wibbele
op dr Strooß un em Saal, 
dat es unser Vorsatz für Karneval. 

Ruusemondach su vell Kamelle ze werfe , wie de Papp  
on den Mamm bestelle 
on dem Liehrer en der Scholl all Krätzje ze verzälle.

Su lang, bes de Uniform nit mie paß, em Kadettecorps   
ze blieve, 
dorus losse mir uns von keenem verdrieve. 

Dat schwöre mir un immerdar 
met nem dreifache StadtsoldatenHurra! 

Für Stadtsoldaten: 

Erhebet den linken Arm. 
Drücket den Daumen nach unten. 
Die Augen richtet auf die im Saal anwesenden Schönen, 
und sprechet mir laut und vernehmlich nach: 

Ich schweere, demm Corps treu ze blieve, 
mich net zo besaufe, un net fottzelaufe,
wenn ich net kann. 
Keen Mädche ze bütze, wenn et net well!

Und Ihr, Kameraden, beuget das Haupt, 
leget die linke Hand an die Stelle, 
wo das Rückgrat seinen anständigen Namen verliert, 
und sprechet mir nach: 

 Abul Manassa
 Fitze Kahora
 Kastan’s Panoptikum
 Carnevalistikum
 Alkoholikum
 Egalum 
 Ganz egalum 
 Schrumm!

Nach Verlust der alten Formel neu aufgestellt  
am 17.02.1962
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Liebe Freunde des Corps und Unterstüt-
zer des Verein Senioren- und Jugendhilfe 
(VSJ). Ich möchte mich an dieser Stelle 
wieder ganz herzlich für Ihre Unterstüt-
zung und Spendenbereitschaft aller Gön-
ner und Förderer bedanken. Es ist in der 
heutigen Zeit nicht selbstverständlich, an 
andere Menschen zu denken und bei 
Not zur Seite zu stehen. 

Die Kameraden des Corps haben bei ihren 
Auftritten und Feldzügen in der Session 
rund 17.000 Euro gesammelt. Darunter be-
finden sich auch 1700 Euro, die unser Ka-
merad Rolf „Bibo“ Mayr mit seiner Foto-Ak-
tion eingenommen hat.

Der Verein erhielt im Berichtsjahr Ausschüt-
tungen und Zuwendungen von der Fritz-
Brüning-Stiftung in Höhe von 2.630 Euro, 
der Prof. Dr. Dr. Franz-Harren-Stiftung in 
Höhe von 2.500 Euro und aus der „Bernd 
und Christel Hansen Stiftung“ erhielten wir 
eine Ausschüttung über 5.000 Euro. 

In Gedenken an Heinz Ulte, langjähriges 
Mitglied des „Corps de Chevaliers“, er-
hielten wir von seinem Sohn Frank Ulte 
eine Spende in Höhe von 20.000 Euro.

Aus der „Stiftung Senioren- und Jugend-
hilfe des Bonner Stadtsoldaten-Corps“ 
erhielten wir für das Jahr 2019 eine Aus-
schüttung in Höhe von 3.800 Euro.

Ein herzliches Dankeschön auch all de-
nen - auch wenn wir nicht jeden nament-
lich nennen und auch den Wunsch einer 
Nichtnennung eines Spenders respektie-
ren -, die uns durch Spenden unterstütz-
ten und uns die Möglichkeit der Durch-
führung unserer satzungsgemäßen Ziele 
ermöglichten.

Es konnten auch in diesem Jahr wieder 
viele namhafte Spenden von Geschäfts-
leuten und Bonner Kreditinstituten ge-
sammelt werden. 

Veranstaltungen:

Mit den Mitteln unseres Vereins wurden 
im Jahr 2018/19 folgende Veranstaltun-
gen durchgeführt:
•  Schiffsausflug der Seniorenheime auf
dem Rhein

• Weihnachtsfeiern in 4 Seniorenheimen
•  11. Große Bonner Seniorensitzung im

Brückenforum

21. Oktober 2019: 
Ausflug der Seniorenheime auf dem Rhein:
160 Teilnehmer aus vier Heimen ver-
brachten wieder einen wunderschönen
Tag auf dem Rhein.

14. Dezember 2019: 
Senioren-Weihnachtsfeiern
Seit 2008 veranstalten wir jeweils am drit-
ten Adventssamstag in vier Heimen eine

Von Clemens Schmitz | Corpszahlmeister

Bericht des Corpszahlmeisters
über die Aktivitäten des Verein Senioren- und Jugendhilfe e.V. 
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Weihnachtsfeier. Es fanden Feiern im Ma-
rienhaus, dem Haus Elisabeth, dem Haus 
Rosental und dem Sebastian-Dani-Heim 
statt. Unterstützung erhielten wir wieder 
wie in den Vorjahren vom „Männer-
gesangverein 1872 Cäcilia Graurhein-
dorf“ und dem „Bonner Saxophon En-
semble“ unter der Leitung von Ralf 
Reinarz.

12. Januar 2020: Seniorensitzung
Die 12. Große Bonner Seniorensitzung
war ein Erfolg. Durch neue Werbekonzep-
te und spezielle Ansprachen an Bonner
Begegnungsstätten konnten wir fast 700
Personen willkommen heißen. Das erst-
klassige Programm wurde von unserem
Schultheiß Willi Baukhage letztmalig her-
vorragend präsentiert. Wir danken Willi
für die vielen Jahre Unterstützung und
wünschen alles Gute.

Auch im Jahr 2021 ist vorerst wieder eine 
Seniorensitzung geplant.  Aufgrund der 
aktuellen Lage in der Corona-Pandemie 
können wir an dieser Stelle leider noch 
nicht sagen, wo und wie die Veranstal-
tung durchgeführt werden kann.

Auch für Kinder und Jugendliche sind 
wir im Berichtsjahr mehrere Projekte an-
gegangen.

Als Beispiele seien genannt:
•  Ticketpatenschaft für die Spiele der   
 Telekom Baskets Bonn

•  KGS Bernhardschule BN-Auerberg, 
Anschaffung Gitarren

•  Spende an den „Mittwochstreff e.V.“, 
Förderung der Inklusion

•  Spende an den „Bonner Bildungsfonds“
der Bürgerstiftung Bonn

•  Freiwillige Feuerwehr Bonn-Graurhein-
dorf für Jugendarbeit

•  Unterhaltungskosten für drei Busse, die
den Altenheimen der Caritas Bonn zur
Verfügung gestellt werden

Eine Übersicht aller Projekte finden Sie 
im ausliegenden VSJ-Tätigkeitsbericht.

Allen Kameraden, die sich an den Veran-
staltungen des VSJ und an den Sammel-
feldzügen durch ihren persönlichen Ein-
satz beteiligt haben, danke ich nochmals 
sehr herzlich.

Ein besonderer Dank gilt dem BStC-Land-
sturm und den Bönnsche Blömche, die 
uns auch in diesem Jahr bei allen Samm-
lungen und beim Rathaussturm tatkräftig 
unterstützt haben.

Wir bieten Ihnen den passenden Raum für Veranstaltungen bis 120 
Personen mit aktuellen Hygieneregeln und klimatisierter Zu- und 
Abluftanlage sowie Glasabrennungen zwischen den Tischen.

Brassertufer “Alter Zoll” - 53111 Bonn
Telefon 0228 - 69 03 90 - Schiff 0171 - 2244665 
Ihre Ansprechpartner: Clemens und Manuela Schmitz

www.eventkatamaran.de -  E -Mai l : in fo@schmitz -bonn.de

EVENTKATAMARAN FILIA RHENI
Flaggschiff des BStC

f i l ia rhenibonn

Eventkatamaran Fi l ia  Rheni
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 0228   6298-0   novavita.com

Exklusiv wohnen  
im Bonner Zentrum

In der NOVA VITA Residenz Im Leoninum Bonn 
ermöglichen wir Ihnen auch im Alter ein selbstbe-
stimmtes Leben zu führen. Im stilvollen Ambiente des 
Collegium Leoninum bieten wir Ihnen unabhängiges 
Wohnen mit den Annehmlichkeiten unseres angeglie-
derten 4-Sterne Hotels.

Bei uns erwartet Sie: 

•  großzügig geschnittene Wohnungen 

•  Dachterrasse oder Balkon mit Blick in den Park

•  hochwertige Ausstattung 

•  zentrale Lage in der Bonner Innenstadt

•  maximale Sicherheit

•  freiwillige Hilfe- und Dienstleistungsangebote

•  hauseigener ambulanter Pflegedienst

•  vielseitiges Veranstaltungsangebot 

Für Bewohner mit erhöhtem Pflegebedarf besteht die 

Möglichkeit in den vollstationären Pflegewohnbereich 

zu ziehen.
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An einem stürmischen Sonntag, der das 
geplante Programm fast völlig durchein-
ander wirbelte, fand unsere Galaprunksit-
zung 2020 statt. Einige Künstler mussten 
aufgrund der widrigen Wetterbedingun-
gen ihren Auftritt absagen oder verkürzen.

Eine schwierigere Feuertaufe als neuer 
Schultheiß kann man nicht erleben. Dirk 
Vögeli meisterte den Abend jedoch mit 
der Unterstützung der Mannen seines El-
ferrats hervorragend.

Der Beginn der Sitzung war wie immer 
durch den Einmarsch des gesamten 
Corps, seiner beiden Musikzüge und  

des Kadettencorps beeindruckend. Die 
Kleinsten gaben ihre verschiedenen Tän-
ze zum Besten und auch die Tanzgruppe 
bewies, trotz der Verletzung der Marie, ihr 
hervorragendes Können.

Rednerbeiträge von Guido Cantz und 
Martin Schopps, Musik von den Newco-
mern Druckluft, leise Töne von Wicky 
Junggeburth und tänzerische Höchstleis-
tungen der KG Sr. Tollität Luftflotte bilde-
ten das Gerüst des Abends. Begeiste-
rungsstürme des Publikums rief einmal 
mehr unser Ehrenobrist des Jahres 2019 
Marc Metzger, hervor. Seine Redezeit war 
unbegrenzt; hatte er doch kurzerhand 

die Uhr auf der Bühne, die dem Schult-
heiß als Orientierung dient, dem OB in 
die Hand gedrückt. 

Ohne zu wissen, wie die OB-Wahl in die-
sem Jahr ausgeht, ernannte das Corps die 
nunmehr neue Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner zum Ehrenmajor. Die gleiche 
Ehre wurde dem Kommandanten der 
Prinzengarde Köln, Dino Massi, der mit 
seinen Mannen in eindrucksvoller Weise 
und trotz der stürmischen Bedingungen 
in den großen Saal des Maritim einmar-
schierte, zuteil.

Gala-Prunksitzung 2020 …
… fast vom Winde verweht
Von Uwe Reichelt
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Der bisherige Oberbürgermeister Ashok- 
Alexander Sridharan wurde vom Corps 
zum Ehrenobristen ernannt und reiht 
sich damit in die Reihe prominenter Vor-
gänger ein.

Ein Besuch von Prinz und Bonna mit 
 ihrer staatsen Equipe, der auch immer ei-
nige Kameraden der Bonner Stadtsolda-
ten angehören, durfte natürlich auch 
nicht fehlen.

Wenn dann eine noch recht unbekannte 
Band namens El Dorado als Schluss-
nummer alle Gäste zum Mitsingen, 
Schunkeln und Jubeln bringt, kann man 
von einer absolut gelungenen Gala- 
Prunksitzung sprechen. 
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Herrenorden 2021

Damenorden 2021

Pin Gold

Pin Silber
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Maarstraße 43-45
53227 Bonn-Beuel

Tel.: 0228-429910-0
Fax.: 0228-429910-11

info@ordenbley.de
www.ordenbley.de

In diesem Jahr zieren unseren Herrenorden die Abzeichen 
unserer vier aktiven Formationen, nämlich der Infanterie, 
der Artillerie, der Kavallerie und des Aktiven Landsturms.

Unserem traditionellen „BStC-Emblem“ wurde sprichwört-
lich der Hut aufgesetzt, den drei frische, rote Nelken zieren. 
Der Dreispitz trägt jeder aktive Kamerad in großer Uniform 
voller Stolz. Umrahmt werden Emblem und Hut von einem 
goldenen Ehrenkranz. Selbstverständlich darf auch die Jah-
reszahl nicht fehlen.

Der Damenorden ist in den Farben des Herrenordens gehal-
ten und wie immer ein Schmuckstück. Hier wurden aus 
Platzgründen die Formationsabzeichen weggelassen, damit 
die Damen nicht „zu schwer tragen müssen“.

Ist Ihr Interesse an unseren Sessionsorden geweckt?

Sie können diese Orden käuflich erwerben. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte per Mail an das Corps: info@bstc.de

Die Produktion der Orden und des Sessionspins lag auch in 
diesem Jahr in den erfahrenen Händen unseres Kameraden 
Ingo Bley, dem wir hierfür herzlich danken.

Unsere Orden 
der Session 2021
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In jeder Feldpost wollen wir in unser Archiv schauen und einige 
interessante Texte aus vergangenen Ausgaben der "Feldpost" 
erneut abdrucken. 
Lesen Sie in dieser Feldpost einen Artikel über den Bönnschen 
Kurfürst und Auschnitte aus der Feldpost des Jahres 1971, von 
vor 50 Jahren.

Historische Feldpost 2001
Gefunden im Archiv der Bonner Stadtsoldaten

Echte Fründe ston zesamme

Alles weed joot, dat 
krieje mer schon hin!
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Historische Feldpost 1971
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Das Corps 
de Chevaliers
Die Mitglieder

H. Walter Heinze
Rechts- und Steuerkanzlei
Heinze & Heinze, Bonn

Intendant

Burkhard Baums
Baums & Co. Handelsgesellschaft, Dortmund

Christian Dreesen  
Herrenhaus Buchholz, Alfter

Kurt Kallenberg 
Karosseriewerk Kallenberg

Detlev Klaudt
Brenner & Klaudt Verwaltung, Bonn

Willi Lerch
Unternehmensberatung, Köln

Heinz Münstermann 
Tabak Express Herscheidt, Bonn

Walter Nonnen-Büscher 
Bonner Eisenwarengroßhandlung  
Wilhelm Nonnen, Bonn

Prof. Dr. Dr. Wolfgang Ockenfels
Dominikanerpater, Bonn

Toni Rottlender 
Bedachungen, Köln

Werner Schmitt
BLESES Fahrzeuge Köln-Deutz

Bert Schüller
Moderne Spielstätten Solf, Bonn

Dr. Heinrich Basilius Streithofen   
Dominikanerpater

Heinz Ulte 
Vermögensverwalter, Bonn

Willi Zehe 
Belz Stuck-Putz-Akustik, Bonn KAISER-PASSAGE BONN

Am Neutor 5 · 53113 Bonn
Telefon 0228 369 5441

www.juwelier-raths.de



99

BStC Feldpost 2021

Der Elferrat
Die Mitglieder

Schultheiß a.D.

Schultheiß

PräsidentKarl-Heinz Morschhaeuser
Bereichsleiter i. R. Firmenkunden
Sparkasse KölnBonn

Willi Baukhage

Gert Armerling
Armerling Malermeister

Dennis Baum
Gastrofrischdienst Willi Baum OHG

Ingo Bley
Orden Bley GmbH

Stefan Hagen
Hagen Consulting & Training GmbH

Ayk-Peter Richter
Urologe

Dr. Jürgen Römer
Orthopäde – Diplomsportlehrer

Prof. Dr. Eberhard Walther
HNO-Arzt

Stephan Wilkes
Inhaber Kurfürsten Gesundheitszentrum Soyka

Dr. Wolf Schare
Gefäßchirurg und Phlebologe

Richard Schmitz
Schmitz Baukunst GmbH

Ulrich Voigt
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse KölnBonn

Dirk Vögeli
Vögeli Schadenzentrum IRS Karosserie & Lack

Christoph Schare
Medizincontroller 

Peter H. Raths
Juwelier Raths

Marc Jakobs
Sharp Business Systems Deutschland GmbH 

Dr. Stephan Kern 
Internist und Diabetologe

Volker Klein 
Vorstand der Volksbank Köln Bonn eG

Dr. Bert Huefnagels
Zahnarzt
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Der Generalstab

Beisitzer

Der Generalstab 

Ehrenkommandant
Herbert Raab

Intendant des Corps de Chevaliers
Oberst d. R. H. Walter Heinze

Ehrenmitglieder

Hausvogt
Feldwebel d.R. Gert Armerling

Leiter des Reservecorps
Sergeant Hans Albert Schurz

Kommandant
Wolfgang Orth

Corpsintendant

Corpsoberzahlmeister
Leutnant i.G. Thomas Keppelstraß

Corpsfeldwebel
Jürgen Hofmann

Corpsquartiermeister und Führer der Infanterie
Leutnant i. G. Robert Kleinhans

Kommandeur der Kavallerie
Leutnant i.G. Alexander Schmitz

Corpspostmeister und Führer des Landsturms
Leutnant i.G. Thomas Königshausen

Corpszahlmeister 
Oberstleutnant i.G. Clemens Schmitz

Literat
Leutnant h.C. Dirk Vögeli

Literatenteam
Feldwebel Rolf "Bibo" Mayr

Protokoll
Oberfeldwebel Uwe Reichelt

Geschäftsführer
Hauptmann i.G. Hans-Georg Walden

Corpsdoktor
Leutnant i.G. Wolfgang Kreuzer

Corpszeugmeister und Führer der Artillerie
Hauptmann i.G. Peter Schneider

Kanzler des Corps à la Suite
Michael Büth

Schirrmeister
Sergeant Frank Palmen 

Pressesprecherin
Obergefreite d. R. Dominique Eichhorn

Obmann der Tanzgruppe
Unteroffizier Martin Klose

Leiter des Kadettencorps
Feldwebel Rolf Trimborn

Präsident des Elferrates
Feldwebel d.R. Karl-Heinz Morschhaeuser
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Ihr Immobilienmakler

für den Raum 
Köln Bonn

P a r t n e r - I m m o b i l i e n

FAMILIENGEFÜHRT UND SEIT 1998 
ERFOLGREICH IM RAUM KÖLN BONN

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN?
Dann sind wir Ihr erfahrener Partner für eine erfolgreiche und unkomplizierte Veräußerung.
Als inhabergeführtes Familienunternehmen betreuen wir Sie höchstpersönlich und bieten ein 

Rundum-Sorglos-Paket für Verkäufer.

LERNEN SIE UNS KENNEN: KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH!
Basierend auf unserer langjährigen Erfahrung und ausgezeichnetem Fach- und Marktwissen, 

ermitteln wir den Kaufpreis Ihrer Immobilie marktgerecht, seriös und zielführend.

P a r t n e r - I m m o b i l i e n

WINKEL® Tel.: 0228 - 21 22 25
www.partner-immobilien-winkel.de



Das Corps à la Suite
Die Mitglieder

Kanzler

Ehrenmitglieder

Michael Andernach

Christoph Bell
Notariat Bell

Guido Bernards
Malerbetrieb

Norbert Bleibtreu-Busquets
B2 assets & consulting GmbH

Thomas Boll
Steuerberater

Ferdi Brack
Steuerkanzlei

Mario Brouwers
cyberfabrik

Michael Büth
Europhone Service GmbH

Heinz Bursch
Biohof Bursch

Oliver Coppeneur
Confiserie Coppeneur et Compagnon GmbH

Martin Dinier
documentus GmbH

Valentino di Donato
V.D. Elektrotechnik

Alexander Ernst
Alexander Ernst Immobilien

Roland Flörken
Flörken Immobilien GmbH

Helmut Graf

Jürgen Hofmann
xxPxx- Photographische Dienstleistungen

Dr. Matthias Hohlfeld
Rechtsanwalt

Dr. Andreas Jordan
Zahnärzte am Schloss

Timo Kazmierczak
TOP Magazin Bonn

Werner Kentrup
Bestattungshaus Hebenstreit & Kentrup GmbH

Thomas Kersting
Juwelier

Frank Kessel
Kessel’s Espresso Studio

Günter Klippel
Günter Klippel GmbH

Michael Klöckner
GSG Klöckner GbR

Alexander Kolzem
Kolzem Heizung-Sanitär GmbH

Prof. Dr. Dieter Leuering
Rechtsanwalt

Goodarz Mahbobi
axxessio GmbH

Oliver Nikpour 

Andreas Nonnen-Büscher
Nonnen-Büscher Immobilienverwaltung GmbH & Co. KG

Dr. Felix Roth
Augenklinik Roth GmbH

Raphael Selzer
Sparkasse KölnBonn

Frank Spilker
MLP Finanzberatung SE

Prof. Dr. Ulrich Tödtmann 
Rechtsanwalt

Dirk Vögeli 
Vögeli Schadenzentrum IRS Karosserie & Lack

Alfred Westenhöfer

Karl-Heinz Morschhaeuser

Herbert Raab
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ALFRED
WESTENHÖFER
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Das Corps Honorée
Die Mitglieder

Kurt Balk

Katia Convents

Katharina Dötsch

Bernd Dreike

Klaus Gerwing

Dr. Matthias Hohlfeld

Peter Knodt

Rolf Koenigs

Gerd Linden

Bettina Neusser

Sabine Neusser

Patricia Olligschläger

Günter Piduch

Patricia Richarz

Christiane Sammet

Robert Schneider

Jürgen Sieger

Ellen Standke

Günter Udelhofen

Hans Wallbrück

Willi Wester

Axel Wolf

Karola Zimmermann

Love...
    Peace...

Hippietime !
Kostüme
Zubehör
Stoffe
Schnitte

Party-Deko

Blog

BLOG

FaschingAlles für Fasching & Karneval

www.buttinette-karneval.de

HippietimeHippietime!!!!
    Peace...

Hippietime
    Peace...

HippietimeHippietime!!!

Youtube

Facebook

Instagram

Online-Erlebniswelt
•  Produkt- und Schminkvideos
• Kundenbewertungen
• Über 8.000 Artikel
• Aktuelle Neuheiten
•  Trusted Shop zertifiziert
•  Bestellstatus online einsehen

EXKLUSIV bei
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Beförderungen & Ehrungen 
Generalappell, November 2020 

Vereidigung & Blauer Orden

Beförderungen & Ehrungen

Felix Baum
Niklas Kofelenz
Alexander Kreuzer
Guido Streil
Patrik Unkelbach

Gefreiter

Erich Basten
Michael Bogen
Christian Bollig
Prof.Dr. Karl Broich
Bastian Dahm
Martin Dinier
Sabine Erler
Thomas Foering
Dirk Gerstmann
Dr.Klaus-Peter Gilles
Petra Gottschlich
Klaus Herkenrath

Manfred Jansen
Dr. Christoph John 
Eddie Kober
Helmut Kollig
Oliver Kreher
Yvonne Kuhlmann 
Michael Kuntscher 
Klaus Löffler
Markus Lüders
Horst Ludl
Thomas Malik
Franziska Müller-Rech

Lydia Niewerth
Alexandra Pfeiler 
Jan Rath  
Patricia Richarz
Helmut Scherer
Helmut Schlotawa
Manuela Schmitz
Andreas von Holt
Michael Warnecke
Vanessa Weißkirchen-von Büren
Jürgen Winterwerp
Holger Zens

Gefreiter der Reserve
nach 3 Jahren

Edzard Anders 
Dennis Hermann 
Manfred Staffel
Ralf Steinhausen
Lena Schmitz

Frank Berlebach
Andrea Brandau
Werner Dorn
Alexander Ernst
Michael Hoffmann
Willi Hohn
Dr. Andreas Jordan 
Cindy Käß

Daniel Mayr
Markus Merz
Ulrich Nöthen
Maximilian Oldenettel
Lutz Persch
Christoph Schare
Jean-Pierre Schneider
Ralph Schumacher-Lichtenberg

Jürgen Sieger
Stephan Voss
Raphael Wagener
Ulrich Winterscheid

Obergefreiter der ReserveObergefreiter
nach 6 Jahren

Uwe Cyriax
Markus Fontaine
Daniel Kreuzberg
Christoph Mühlenberg

Aktiv

Daniel Blazien
Jennifer Bednarz
Barbara Beier
Willi Bellinghausen
Dirk Berghausen
Franz Böhme
Angelika Esch
Torsten Fenger
Holger Haagmann

Hans-Jürgen Klein
Maurice Klein
Hannelore Klingsporn
Dr.Frank Lütke-Elshoff
Marcel Malik
Marlies Mühlens
Michael Schein
Reinhard Schmehl 
Christiane Schneider

Sandor Sobothe
Dr.Markus Stein
Reiner Streit
Stefan Theel
Sandra Wieland
Dr. Stephan Wilkens
Claudia Wonneberger
Meik Würtz

Inaktiv

Johannes Schulze- Horn

Unteroffizier

Dr.Sascha Alda
Ursula Dietz-Erk
Bernd Faßbender
Ute Flemming
Isabella Franken

Ina Harder
Wolfgang Hübner-Stauf
Sonja Reul
Melanie Schmitz
Uta-Christina Shafaghi

Axel Voss 
Harald Willinger

Unteroffizier der Reserve
nach 9 Jahren
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Beförderungen & Ehrungen

Helmut Firzlaff
Hans Wallbrück

Sergeant

Ingo Bley 
Peter Knepper
Christian König
Jürgen Langen

Silke Meyer
Dr. Frank Mlosch 
Jörg Peters 
Dr. Thekla Schleifenbaum

Bruno Stockhorst
Roman Wagner 
Bernd Zimmermann

Sergeant der Reserve
nach 12 Jahren

Rolf Hiller 
Michael Friedrich

Hauptfeldwebel der Reserve

Mark Titus Drescher
Ulrich Klip
Peter M. Klimaschka
Kurt König
Alois Maier
Richard Mayer 

Marianne Neuhaus
Gerhard Pohl
Babette Silex
Andreas Sundrum 
Johannes van der Roest

Markus Decker
Markus Holubek

Peter Knodt
Andreas Schneider

André Vogel

Feldwebel der Reserve

Oberfeldwebel der Reserve

Dirk Beckmann 
Jürgen Habrich 
Rolf „ Bibo" Mayr 
Thomas Müller
Jürgen Gulba 
Wolfgang Wagner

Sigmar Heß

Feldwebel/
Wachtmeister

Oberfeldwebel/
Oberwachtmeister

nach 15 Jahren

nach 20 Jahren

nach 25 Jahren

Hauptfeldwebel / 
Hauptwachtmeister

Ulrich Wolter
Josef Müller

Leutnant i.G.
nach 30 Jahren

Alexander Schmitz
Reinhold Rübkamp 

Anke Kindt

Oberleutnant der Reservenach 35 Jahren

Rafael Selzer

Theo Kimmel Bert Schüller

Peter Schneider

Paul Gey Thomas Krämer

Oberleutnant im Corps à la Suite

Hauptmann der Reserve

Hauptmann i.G.

Hauptmann / Rittmeister ehrenhalber

nach 5 Jahren im CS

nach vierzig Jahren

nach zehn Jahren

106
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Ehrungen

Corpsnadel in Silber für 25-jährige Mitgliedschaft

Michael Friedrich
Rolf Hiller
Thomas Königshausen
Josef Müller
Ulrich Wolter

Corpsnadel in Gold für 40-jährige Mitgliedschaft

Corpsnadel in Gold mit Brillanten 
für 50-jährige Mitgliedschaft

Theo Kimmel
Michael Klippel
Peter Schneider
Bert Schüller

Wilhelm Schmitz

Beförderungen & Ehrungen

Valentino di Dionato Dr. Matthias Hohlfeld Dr. Andreas Jordan

Hauptmann im Corps à la Suitenach 10 Jahren

nach 45 Jahren

nach 15 Jahren im CS

nach 50 Jahren

Ernennung

nach 55 Jahren

Peter Gummersbach

Jürgen Hofmann
Dirk Vögeli

Wilhelm Schmitz

Ralf Wolanski

Felix Fels 
Heinz Brauell 

Major der Reserve

Major im Corps à la Suite

Oberstleutnant der Reserve

Oberst

Oberst der Reserve

nach 50 Jahren im GS 

Clemens Schmitz

Oberstleutnant i.G.
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Sessionsorden 10 Jahre Tambourcorps Oberkassel

Patrick Piontek Alexander Schwarz

Tanzorden in Bronze

Anna Henseler
Maria Mühlenberg 

Christoph Mühlenberg
Julius Oestreich

Tanzorden in Silber

Felix Baum Niklas Kofelenz

Tanzorden 10 Jahre Tanzorden 25 Jahre

Martin Klose Martin Trimborn

Tanzorden in Gold

Bastian Schell
Anschar Schneider

Manfred Staffel

Ehrungen
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Verdienstorden in Bronze

Michael Cronenberg
Paolo Granatella

Stefan Hagen
Richard Schmitz

Guido Streil
Patrick Unkelbach

Verdienstorden in Silber

Verdienstorden in Gold

Helmut Firzlaff
Matthias Föllmer
Anna Henseler

Anton Krämer
Josef Müller
Dr. Florian Schatten

Frank Spilker
Ralf Steinhausen
Clemens Wunsch

Gert Armerling
Hans-Peter Freistedt (40 Jahre TC Oberkassel)

Gerd Henseler
Robert Kleinhans

Kommandantenorden Stufe 1

Michael Büth
Dominique Eichhorn
Tim Grobusch
Thomas Keppelstraß
Martin Klose
Thomas Müller

Heinz-Werner Nadler
Anke Neuhaus-Knipp
Christian Orth
Ayk-Peter Richter
Jens Scheffler (Musikfreunde Roisdorf)
Alexander Schmitz

Thomas Velten
Dirk Vögeli
Prof. Dr. Eberhard Walther

Kommandantenorden Stufe 2

Ingo Bley
Mario Brouwers
Peter Knodt
Rolf „Bibo" Mayr

Michael Orth
Dr. Jürgen Römer
Dr. Wolf Schare
Peter Schmidt-Amberg

Monsignore Wilfried Schumacher (Feldkurat)
Hans Albert Schurz
Rolf Trimborn

Kommandantenorden Stufe 5

Gert Armerling
Ralph Burger
Wilfried Eichen
Hans Hallitzky (Kommandant Beueler 
Stadtsoldaten-Corps Rot-Blau 1936 e.V.) 
Peter Hau
H. Walter Heinze

Jürgen Hofmann
Willi Hohn (Kommandant Stadtsoldaten-
corps 1905 Rheinbach e. V.)
Thomas Janicke (Kommandant Ehren-
garde der Stadt Bonn)
Karl-Heinz Morschhaeuser
Wolfgang W. Müller

Frank Palmen
Herbert Raab
Uwe Reichelt
Clemens Schmitz
Peter Schneider
Hans-Georg Walden

Kommandantenorden Stufe 3 Kommandantenorden Stufe 4

Ulrich Wolter Stephan Käufer (Tambourcorps Oberkassel)
Robert Kleinhans

Thomas Königshausen
Wolfgang Kreuzer

Ehrungen
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Ehrungen

Ehrenmütze Stufe 1

Werner Vendel

Ehrenmütze Stufe 2

Hans Brock
Ralph Burger
Marc Jakobs
Thomas Krämer
Guido Müsseler

BDK-Verdienstorden in Silber

Thomas Krämer

Permanenter Damenorden

Claudia Heinze
Heike Uhler-Broich
Bianka Girardet

Ehrenleutnant

Lutz Leide (Betriebsleiter des Städti-
schen Gebäudemanagements)

Ehrenmajor

Frank Hoever (Polizeipräsident Bonn)
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Die Ehrenleutnants
Kurt König
König & Partner Versorgungstechnik GmbH

Sascha Korten
Präsident  
der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1473 Bonn e. V.

Jan Künster
Atelier Jan Künster

Lutz Leide 
Betriebsleiter des Städtischen Gebäudemanagements 

Daniela Orth
BonnShop

Lutz Persch
Betriebsleiter METRO Cash & Carry Deutschland GmbH

Alexandra Pfeiler
Bonna 2008

Burkard Pfrenzinger
Ehren-Sitzungspräsident der 1. KaGe Elferrat Würzburg

Anja Pohl
Bonna 2001

Brigitta Poppe-Reiners
Bezirksbürgermeisterin a. D.  Bonn

Markus Quodt
Orchester Markus Quodt

Reiner Reintgen 
Prinz 2005

Dr. Jürgen Römer 
Prinz 2015

Uli Schreck 
Prinz 2003

Amir Shafaghi
Prinz 2010

Jürgen Sieger

Mirko Silz

Dr. Bernhard Spies
Geschäftsführer i.R. Kunst- und Ausstellungshalle der 
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Erich Bädorf

Harry Benzrath
Geschäftsführer GALERIA Kaufhof Bonn

Ralf Birkner
Prinz 2009

Richard Bongartz
General-Anzeiger Bonn

Michael Cronenberg
Prinz 2016

Biggi Depenheuer-Fahnenschreiber
Tanzlehrerin

Kirsten Engbrocks
Bonna 2005

Mirko Feld
Prinz 2017

Wolfgang Fuchs
Stadtdirektor Bundesstadt Bonn

Bianka Girardet
Welzenbachs GmbH 
Agentur für hybride Kommunikation

Henrik Große-Perdekamp
Direktor des Maritim Hotel Bonn

Stefan Hagen
Präsident IHK Bonn/Rhein-Sieg

Jürgen Harder
Brückenforum GmbH

Claudia Heinze
Kanzlei Heinze & Heinze

Dr. Hubertus Hille
Hauptgeschäftsführer der IHK Bonn/Rhein-Sieg

Stephan Käufer
Vorsitzender TC Grün-Weiss Bonn-Oberkassel 1950 e.V.

Anne Kimmel
UNIVERS Reisen GmbH

Andreas König
Prinz 2007
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Dr. Reinhart Stumpf 
Gesellschaftspräsident der 1. KaGe Elferrat Würzburg

Werner Vendel
Getränke-Service Vendel e. K

Dirk Vögeli
Prinz 2018

Holger Willcke
General-Anzeiger Bonn

Jürgen Winterwerp
SWB Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH

Hermann Wittenburg
Radeberger Gruppe KG

Axel Wolf
Sound Design Tontechnik GmbH

Reinhard Wolf
Kreisvorsitzender der Kreisjägerschaft Bonn/Rhein-Sieg lrh.

Thomas Zimmermann
ADTV Tanzschulen Lepehne-Herbst

Die Ehrenleutnants
(Fortsetzung)

Die Ehrenmajore
Wolfgang Albers
Polizeipräsident a. D. Bonn

Peter Boje
Präsident a.D. der 
St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 1473 e.V.

Ursula Brohl-Sowa
Polizeipräsidentin Bonn

Prof. Jochen Dieckmann 
Finanzminister a.D. des Landes Nordrhein-Westfalen

Edmund Doberstein 
Leiter a. D. der BMW-Niederlassung Bonn

Katja Dörner
Oberbürgermeisterin der Stadt Bonn

Dr. Stephan Eisel
Mitglied des Bundestages a. D., CDU

Wilfried Gatzweiler
Geschäftsführer a. D. der Bundeskunsthalle

Margarete Gräfin von Schwerin
Präsidentin a. D. des Landgerichts Bonn

Dr. Rolf Groesgen 
Beethovenhaus-Vertriebs GmbH

Artur Grzesiek
Vorstandsvorsitzender a. D. Sparkasse KölnBonn

Fredi Hitz
General a. D. des BGS

Karl Heinz Hömig
Ehrenkommandant der Prinzen-Garde Köln 1906 e. V.

Frank Hoever (Polizeipräsident Bonn)
Ehrenmajor

Heinz-Günther Hunold
Präsident & Kommandant der Kölsche Funke 
rut-wieß von 1823 e.V.

Arno Hübner
Stadtdirektor a.D. der Bundesstadt Bonn

Werner Hümmrich
Vorsitzender der FDP-Stadtratsfraktion

Theo Jussenhofen
Präsident & Kommandant a. D. 
der Kölsche Funken Artillerie blau weiß von 1870 e.V.
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Ulrich Kelber
Mitglied des Bundestages a. D., SPD

Dieter Kesselheim
Verkaufsleiter a.D. der RKG Bonn

Peter Knodt
Präsident Corps Honorée

Helmut Kollig
Bezirksbürgermeister a.D. des Stadtbezirkes Bonn

Dr. Volker Kregel
Stadtdirektor a.D. der Bundesstadt Bonn

Fro Kuckelkorn
Ehrenpräsident der Kölner Funken Artillerie blau-weiß von 1870 e.V.

Reinhard Limbach
Erster Bürgermeister a.D.  der Bundesstadt Bonn

Prof. Dr. Dr. Berndt Lüderitz
Klinikdirektor a.D. der Universität Bonn

Jörg Mangen
Präsident a.D. des Reiter-Korps „Jan von Werth" von 1925 e.V.

Dino Massi
Präsident der der Prinzen-Garde Köln 1906 e.V.

Günter Mielke
Leiter a.D. der BMW-Niederlassung Bonn

Bettina Neusser
ehem. General-Anzeiger Bonn

Jürgen Nimptsch
Oberbürgermeister a.D. der Bundesstadt Bonn

Kurt Pillmann 
Präsident a.D. des Landgerichts Bonn

Hermann Reifferscheidt
Leiter a.D. Jugendamt der Stadt Bonn

Michael Schiffer
Gastronom 

Dirk Schneider
Reitanlage Gut Broichhof, Rodderberg

Helmut Stahl
Vorsitzender a.D. der CDU-Landtagsfraktion NRW

Karl Wilhelm Starcke
Bezirksbürgermeister a.D. des Stadtbezirkes Bonn

Marlies Stockhorst
Präsidentin des Festausschusses Bonner Karneval

Michael Tänzer
Technischer Direktor der Beethovenhalle Bonn

Harald Voit
Brauhaus Bönnsch

Axel Voss
Mitglied des Europäischen Parlaments, CDU

Tim Wenz
Geschäftsführer a.D. METRO St. Augustin

Bedachungen
Cornelius Diehl GmbH & Co.KG

Zum Römerbrunnen 8
53343 Wachtberg

Tel.: 0228 93 43 479
Fax: 0228 93 43 489

info@diehl-bedachungen.de
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7x7fi nanz GmbH
Plittersdorfer Str. 81 · 53173 Bonn

Fon: 0228 - 37 72 73 - 0450
info@7x7fi nanz.de · www.7x7.de

Martin Klose

Fragen zu nachhaltigen Investments 
beantwortet Ihr / Euer

Fairzinsung ist die Plattform für verantwor-
tungsvolle Anleger, die in ökologisch und 
sozial nachhaltige Projekte wie Solarparks, 
Baumplantagen, Kitas oder Senioren-WGs in-
vestieren. Daraus entstehen langfristig Erträge 
etwa durch Stromverkauf oder Vermietung. 
Und dabei gewinnen alle: die Umwelt, die 
Menschen in ihrer Region und Sie als Anleger!

ecoanlageberater
FACHBERATER FÜR NACHHALTIGES INVESTMENT

Egal ob jeck, modern oder klassisch. Bei uns kriegen 
Sie ordentlich was auf die Nase und bei Kröber 

Hören+Sehen auch auf die Ohren.

Hermannstraße 19, 53225 Bonn
0228 46 74 16

Hausdorffstraße 158, 53129 Bonn
Telefon:  0228 23 27 19

Sternstraße 73, 53111 Bonn
Telefon: 0228  63 60 68
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Die Ehrenobristen
Frank H. Asbeck
SolarWorld AG

Klaus Balkenhol
Olympiasieger der Dressurreiter

Hans Becker 
Präsident a. D. der 
Prinzen-Garde Köln 1906 e.V.

Konrad Beikircher
Kabarettist

Erik Bettermann
Intendant a.D. der Deutschen Welle

Dr. Norbert Blüm 
Bundesminister a.D.

Bettina Böttinger
Journalistin und Moderatorin

Wolfgang Bosbach
Mitglied des Bundestages a. D. 

Hansgeorg Brock 
Präsident a.D. der 
Kölsche Funke rut-wieß vun 1823 e.V.

Wolfgang Clement 
Bundesminister a.D.

Dr. Hans Daniels
Oberbürgermeister a.D.  
der Bundesstadt Bonn

Bärbel Dieckmann
Oberbürgermeisterin a.D.  
der Bundesstadt Bonn

Dieter Diekmann  
Oberstadtdirektor a.D.

Prof. Dr. Justus Frantz
Musikprofessor und Dirigent

Hans-Dietrich Genscher 
Bundesminister a. D.

Wolfram Hatesaul 
P&M Personal & Management Beratung

Bernard Henrichs 
Dompropst i.e.

Siegfried Herbst 
Leiter a. D. der BMW-Niederlassung

Prof. Dr. Roman Herzog 
Bundespräsident a. D.

Hans-Heinrich Isenbart 
Sportreporter

Tom Jakobi
Ehrenpräsident des Festausschusses 
Bonner Karneval e. V.

Dr. Philipp Jenninger 
Botschafter a. D.

Hans-Dieter Kölzer 
Ehrenvorsitzender der 
Prinzengarde Düsseldorf

Dr. Helmut Kohl 
Bundeskanzler a. D.

Hannelore Kraft 
Ministerpräsidentin a. D. des Landes NRW

Henry Maske
Box-Weltmeister

Marc Metzger
Comedian

Willy Millowitsch 
Volksschauspieler

Dr. Adolf Nölle 
Ehrenpräsident der Ehrengarde der 
Stadt Köln von 1902 e.V.

Fritz Pleitgen
WDR-Intendant a. D.

Sven Plöger
Meteorologe und TV-Moderator

Ashok-Alexander Sridharan
Oberbürgermeister a. D. 
der Bundesstadt Bonn

Dr. h.c. Richard Stücklen 
Bundesminister a. D.

Dr. Hans Riegel  
HARIBO, Bonn

Josef Roggendorf 
Kommandant der 
Ehrengarde der Stadt Bonn

Heinz Roth 
Ehrenpräsident der Kölner Funken Artil-
lerie blau-weiß von 1870 e.V.

Dr. Jürgen Rüttgers
Ministerpräsident a. D. des Landes NRW

Petra Schaefer Andreoli
Gino Schiavon 
Dogaressa und Doge von Venedig

Bernd Stelter 
Entertainer

Franz Josef Strauß 
Ministerpräsident a. D. 
des Freistaates Bayern

Prof. Dr. Rita Süssmuth
Präsidentin a. D. 
des Deutschen Bundestages

Ulrich Wegener 
General a. D. des BGS

Prof. Dieter Weirich
Intendant a. D. der Deutschen Welle

Dr. Guido Westerwelle 
Bundesaußenminister a. D.

Günter Wewel 
Kammersänger

Hans Günter Winkler 
Olympiasieger der Springreiter

Jochen Wollmert
Sieger bei den Paralympischen Spielen 
im Tischtennis

Dr. Manfred Wörner 
Bundesminister a. D.
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Wir gedenken unserer im letzten Jahr verstorbenen 
Kameraden & Freunde

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011 

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Wir gedenken unserer im letzten Jahr verstorbenen 
Kameraden und Freunde

Heinz Ulte
*09.07.1931  24.11.2019
Corps de Chevaliers

Klaus Caspari
*11.07.1933  28.06.2020

Irene Frieling 
*05.09.1942  22.01.2020
Infanterie

Wolfgang Clement 
*07.07.1940  27.09.2020
Ehrenobrist

Christoph Bell
*24.12.1969  15.03.2020
Corps à la Suite

Dr. Heinz-Werner Kröber
*23.06.1934  14.10.2020

Dr. Norbert Blüm
*21.07.1935  23.04.2020
Ehrenobrist

Wir gedenken unserer im letzten Jahr verstorbenen 
Kameraden & Freunde

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011 

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Heinz Brauell
*11.05.1941  09.12.2020

Reinhold Rübkamp
*23.06.1937  17.11.2020
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Mir wünsche üch
en jecke Session un 

blievt jesund!
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Ein Feldpost-Artikel von unserem Ehrenobristen Norbert Blüm aus dem Jahr 2001

Gedenken an Norbert Blühm
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Von  
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Ein Feldpost-Artikel über unseren Ehrenobristen Wolfgang Clement aus dem Jahr 2002.

Gedenken an Wolfgang Clement 
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Von  
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Marschaufstellung
So wären wir gern am 
15.02.2021 marschiert.

Zu
ga

nf
an

g Regimentsspiel-
mannszug des BStC,  

TC Grün-Weiß Oberkassel 
(Leitung:  

 Andreas Wollenschein)

Corpsfeldwebel
Jürgen Hofmann

Geschäftsführer des 
BStC Hauptmann i.G. 
Hans Georg Walden

Tanzpaar
Tanzmarie 

Lina Engbrocks

Tanzoffizier 
Michael Orth

Marketenderinnen
Lena Schmitz

Maria Mühlenberg
Christina Schell

Führer der 
Infanterie

Leutnant i. G. 
Robert Kleinhans

Sturmfahne der
Infanterie
Feldwebel

Rolf »Bibo« Mayr

Kadettencorps Kutsche Kadetten
Die Kadetten-Kutsche 
ist der Prunkwagen 
für die ganz kleinen 

Kadetten

Kanone der Artillerie
Geschützführer:

Sergeant Jürgen Kumrey
Ladeschütze:

Hauptfeldwebel 
Uli Wolter

Prunkwagen des 
Landsturms

Führer des Landsturms:
Leutnant i.G. 

Thomas Königshausen

Kommandeur  
der Kavallerie
Leutnant i.G. 

Alexander Schmitz

Schwadronstocher
Nina Kopprasch

Spieß der Kavallerie
Oberleutnant  
Hans Brock

Regimentskapelle 
des BStC 

Musikfreunde  
Roisdorf  
(Leitung:  

Patrick Kuhl)

Prunkwagen des  
Corps à la Suite

Kanzler: 
Michael Büth

Bagagewagen

KavallerieLandsturm Corps á la Suite

Kadettencorps

Infanterie

Leiter des 
Kadettencorps 

Feldwebel
Rolf Trimborn

Leutnant des 
Kadettencorps

Nicolas Behrendt

BagagewagenFahne des 
Kadettencorps 

Peter Mayr

Musik
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Kutsche 
Kommandantur 

Kommandant 
Wolfgang Orth

Ehrenkommandant
Herbert Raab

Corpsfahne 
Fähnrich: Feldwebel 

Clemens Wunsch

Begleitung: Hauptmann Rein-
hold Hardebusch, Oberleut-
nant Peter Schmidt-Amberg

Wagen 1. Knubbel
Knubbelführer:

Gefreiter
Matthias Föllmer

Wagen 2. Knubbel
Knubbelführer:
Obergefreiter 

Anschar Schneider

Kutsche Corpsdoktor:
Leutnant i. G. 

Wolfgang Kreuzer

Corpsintendant: 

Schhultheiß & Literat
Leutnant h.c. Dirk Vögeli

Kanone des 
Kadettencorps

Spieß der Artillerie
Leutnant Mike Ebel

Munitionswagen

Barbara der Artillerie
Anna Henseler

Pulverwagen
Feldküche 

Corpsköche: 
Gefreiter Paolo Granatella, 
Obergefreiter Toni Krämer

Kriegskasse

Postkutsche

Pulver wagen

Feldschmiede 
der Kavallerie

Bagagewagen    Kutsche
Zahlmeisterei  

Wagen 3. Knubbel
Knubbelführer:
Hauptfeldwebel 

Bastian Stein

Wagen 4. Knubbel
Knubbelführer &  

Spieß der Infanterie: 
Leutnant Wolfgang 

W. Müller

2 Bagagewagen 

1 Sanitätswagen

Führer der Artillerie
Kutsche

Oberleutnant i.G. 
Peter Schneider

Prunkwagen des Elferrates
Präsident des Elferrates: 

Feldwebel d.R 
Karl-Heinz Morschhaeuser

Corpsoberzahlmeister 
Leutnant i.G. 

Thomas Keppelstraß

Corpszahlmeister 
Oberstleutnant i.G. 
Clemens Schmitz

Elferrat

Artillerie

Standarte der Kavallerie 
Cornett

Obergefreiter
Tim Grobusch

Generalstab

Fahne der
Artillerie 
Gefreiter

Harald Becker



✂
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Energie und Wasser
 Starke Partner. Bonn/Rhein-Sieg.  

Powered by

Alaaf im Hätze.Alaaf im Hätze.

karneval-in-bonn.de

#bonnistfastelovend 
Auch wenn wir auf unseren geliebten Karneval verzichten, so sind wir dennoch in 
unseren Herzen zusammen. Eins bleibt gewiss: Wir halten Bonn am Laufen!

des. Prinz Marco (Wiese) 
des. Bonna Nadine (Klein)
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